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Am Oberschlesiens Zukunft .
Tritt die Reichsregierung zurück ?

, . ! ! Berlin , 11 . Olt . (Drahtm -ldnng unserer Berliner Schrift -
^ >tung .) Die „B . Z. " meldet : Der Kabinettsrat , der gestern abend

ich nach der Ankunft des Reichskanzlers abgehalten wurde , dauerte
« »n - ;ii Uhr bis 1 Uhr nachts . Minister Dr . Rosen berichtete über

Nanz de, Verhandlungen in der oberschlesischen Frage . Anschlie¬
ßend hieran wurden auch andere innen - und außenpolitische Fragen

"rtert , aber keine Beschlüsse gefaßt .
. Der Kabinettsrat wurde heute vormittags um 11 Uhr sortgesetzt .
Die vorzeitige Rückkehr des Reichskanzlers und die sofortige Abhal -

^ "g des Kabinettsrats , sowie die Einberufung des AuswärtiM -n

^ uzschusses des Reichstages kennzeichnen den Ernst der Lage , wie er
^ aus der Entscheidung über Oberschlesien ergibt . Auch die Rück¬

wirkung der äußeren auf die innere Situation wurde in den Vera -
Nugei» erörtert . Es handelt sich um eine Frage der Eesamtpolitik ,

und das Reichskabinett wird sich zu einer Stellungnahme genötigt
.^ n . die auch den Rücktritt der Regierung bedeuten
. Im heutigen Kabinettsr ^ t dürfte die Ent -
^ u n g h i erL ber t fallen

Schon Beratungen nm die Nachfolge .
Ü Verlin . 10 . Oktober . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

-Mng . ) In dem gestern abenld stattgefundenen Kabinettsrat gab
^ Rnininister Dr . Rosen eine eingehende Darlegung über die Grunde

Sur Berufung des deutschen Botschafters aus London veran -
haben. Der Ernst der Lage ist nicht gut zu verkennen ^ nn

M „das Kabinett der Auffassung ist, entscheidende Be -
Flusse erst nach der Bekanntgabe des Beschlusses
, . 2 Völkerbundsrates über Oberschlesien fassen zu können ,
^ sich doch eine Kabinettskrise in überraschend kurzer Zeit ent-
,̂ Mn . Die seit längerer Zeit bestehenden politischen Gegensätze
iüvii »^ ^ . . .. .— . . ..»> derjenigen

akutes
die

N «,en der Auffassung des Reichskanzlers Wirth und
^ Außenministers Dr . Rosen sind ohne Zweifel in ein ak
^ adium getreten . Auf Seiten des Reichskanzlers Wirth steht
H ohlheit der Kabinettsmitglieder , vor allem aber der Wiederaus
z

"
Minister Rathenau , dessen Ressort wiederholt in Kompetenz-
Unte mit dem Auswärtigen Amt geraten ist . Die heute morgen

h^ ^ hr fortgesetzte Beratung dauerte bis kuiz nach 1 Uhr und wird
der n um 7 Uhr fortgesetzt werden . Von einer Klärung

^ age kann nicht gesprochen werden ,
dlii, '.' " Berliner politischen Kreisen spricht man von einer Umbil -
!pr?? ^es Kabinotts Wirth . Es finden bereits interfraktionelle Ve-
h.

°? «ngen statt , und es werden bereits Namen von den in Betracht
blenden Mitgliedern des kommenden Kabinetts genannt .

Der Auswärtige Ausschuß .
I .

' ! Verlin , 11 . Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
z.

^ ng .) Die „B . Z . am Mittag " meldet : Die Beratung -n im
H ^ artigen Ausschuh des Reichstages , den gestern der Vorsitzende
tio .

^ ^ mann ^ morgen einberufen hat ^ dürsten von allen Frak-
Nen benutzt werden , um gegen die aus Genf über das Schicksal

hj .̂ üllesiens bekannt gewordenen Pläne zu protestieren . Weiter
lein ^ Entente wohl nochmals klarlegen , dah Deutschland

^ eparationsverpflichtungen nicht einhalten kann, wenn ihm
j>i»

^^ ^esten nicht belassen wird . In dieser Hinsicht dürften auch
Ii?. ^ !tern nach London abgereisten Arbeitervertreter auf die eng -

^ Regierung in letzter Stunde noch einzuwirken versuchen.
5- Pr ^ ekommeutare

Verbindlichkeit des Schiedsspruchs . — Die Furcht vor Wirth ?
««» ttt . — Pariser Kombinationen . — Die Arbeiter - Verbindungs -

Republik .
London . 11 . Okt. (Eigener Drahtbericht .) Der diplomatische

illlz , ^ .pondent des „Daily Chronic !«" erfährt , daß di< Gerüchte , wo -
!°>en ^ /Manöver der letzten Stunde " begonnen hätten , unbegründet

^ ^ englische Regierung habe ihr Wort gegeben , und sie werde
Schiedsspruch des Völkerbundes annehmen , wie er aucki ausfalle .

Nr» der „Petit Parisien " erklärt , daß alle Nachr -chten , nach de-
Li>̂ / " " k!land in Genf interveniert hätte , um eine polenfrtundliche
Ein» oberschlesischen Problems zu verhindern , unrichtig seien .
^ . .Einmischung, von der man in diesem Sinne sprach », sei auch
hc » i da die englische Regierung die oberschlesische Angelegen-
lich dem Völkerbund überwiesen hätte und daher jetzt unmög-
foil>. Druck auf ihn ausüben rönne. Dem „Petit Parisien " zu-
der z? .'/d die Entscheidung über Oberschlesien nach den Ergebnissen
lisch

"- '
.Tabstimmung gefällt werden . Außerdem wird proviso -

Ichg?. , . eine besondere Organisation gebildet werden , die die wirt -
^ Einheit des Landes ausrecht erhalten soll.

fenp ^ ^ ,im Laufe der Nacht aus Berlin eingetrof -
h « r ? ^ ach richten , die van der im Deutschen Reiche
^ » ii , " den Unruhe sprechen , haben auch in
liir ich nicht gleichgültig gelassen . - Man be -
Sehj . ^

.t , wie aus dem „Petit Parisien ' ' hervor -
Folgen für das Wiesbadener Abkommen ,

! » nj>
^ nderoberschlesischenFrage einefürDeütsch -

! « lit " " günstige Entscheidung gefällt werden
^ weiter wird erklärt , daß man trotz aller Schwierigkeiten,

Kabinett Wirth ausgesetzt sei , nicht zulassen dürfe , daß die
'^ " Kc Wiesbadener Abkommens mit der oberschlesischen
? i ? 7 - ' N Zusammenhang gebracht werde. Das !<i eine Art Er -

zu der sich der Völkerbund nicht hergeben dürfe .H>rlin lassen sich einige Blätter berichten, daß die deutsche .
' iijb ^ englischen die Demission des Kabinetts
^ d- r hätte , falls eine für Polen günstige Entscheidung
^ e j ch - t ^ esischen Frage getroffen würde . Der Kanzler würde den
. wij ^ su einer besonderen Sitzung zusammenrufen,
? ^ Re ^ / Resolution annehmen , in der gegen die Verletzung

kPei -^ ^ testiert und die Ungültigkeit des Versail -
6 2 ' sowie des Wiesbadener Abkommens erklärt würde,

web der oberschlesischen Produktion beraubt , Frankreich
. „

ö 'e notwendigen Materialien liefern könnte. Gleichzeitig
^ Vertreter des Handels , der Industrie und des Acker -

volitü» ^ Regierung gemach«« Kreditangebot zurückziehen . Die-
I^ .iche Ereignissen würden Massenkundgebungen im ganzen
s ^ lire Kn ' Nationalisten würden gegen Frankreich eine un-

Nflillg ^ "pagne ins Werk fetzen und die jetzige Regierung würde° °n einer Regierung der Rechten abgelöst werden, deren

erste politische Tat die Boykotterklärung Polens sein würde, um
einen Vorwand zu finden . Reichswehrtruppen in Oberschlesien be¬
lassen zu können .

Pertinax im „Echo de Paris " bestätigt das Gerücht , daß der
Völkerbundsrat den Anregungen des internationalen Eewerkschafts-
komitees von Amsterdam folgen und die wirtschaftliche Einheit der
Länder durch eine internationale Kommission aufrecht erhalten
wolle, damit wäre das Industriegebiet für die polnische Nation ver¬
loren . Das „Echo de Paris " rechnet mit den Grundsätzen der gewerk¬
schaftlichen Internationale . In den Anregungen des Komitees heißt
es , daß eine Arbeiterrepublik sehr gut als Verbindung zwischen bei¬
den Völkern dienen könne , diese müßte deshalb auf dem rechten Oder¬
ufer errichtet werden . Aber die nationalen und politischen Inter¬
essen . die nun einmal beständen, meint Pertinax , würden dabei nicht
beachtet. Teutschland würde aus der Errichtung eines solchen Ge¬
bietes besondere Vorteile ziehen , u>nl seine sozialdemokratische Orga¬
nisation stärker sei als die Polens .

Doch englis e OVPosition ?
TU . Paris , 11 . Okt . (Drahtbericht .) Aus Genf liegen keine

neuen Nachrichten vor . Das Interesse konzentriert sich hier auf die
Stimmung und die voraussichtliche HaltuAg in Berlin . Alle Zei¬
tungen bringen spaltenlange Telegramme über die Negunaen an der
Berliner politischen Oberfläche. Man verteidigt die pessimistischen
Aeußerungen des Reichskanzlers bei der RU kehr nach Berlin und
besonders auch die Besprechungen zwischen dem Außenminister Dr .
Rosen und dem deutschen Botschafter in London Dr . Stbamer . Man
vermutet mit Erbitterung und Entrüstung , daß Lord d 'Abernon die
Hand im Sviele habe und daß die Reichsregierung mit Lloyd Ge¬
orge den dicken Strich durch die Genfer Rechnung zu machen scheint .
Man wirft jetzt sogar dem italienischen Botschafter in London,
Imperiali , vor, der gelehrigste Jünger des Foreign Office zu sein ,
durch den die römische Regierung sich jemals in London habe ver¬
treten lassen . Mit einem Wort , die Gerüchte von einer englischen
Opposition gegen die Genfer Entscheidung, so wie sie sich bis jetzt
gestaltet bat , haben sich über Nacht aufgrund der Nachrichten aus
Berlin fast zur Gewißheit verdichtet.

Die Politik des Kompromisses.
Z . Wesel, 10. Okt . Der Abgeordnete Dr . Stresemann hat ge¬

stern auf der Versammlung der Deutschen Volkspartei im Reichs¬
tagswahlkreis Düsseldorf- West (Niederrhein ) über die politische Lage
gesprochen . Er führte zur Koalitionsfrage aus :

„Wenn wir , was ich nicht weiß, in eine neue Regierung eintreten
werden — seit Görlitz hat die Sozialdemokratie Angst vor der eignen
Courage bekommen —, so geben wir nicht das geringste auf . In
den Versuchen einer Verständigung sind wir jetzt mit dem Zentrum
und den Demokraten auf allen Gebieten einig geworden, jedoch nicht
mit der Sozialdemokratie . Es wird ohne eine Besitz st euer
nicht gehen , aber wogegen wir uns wehren , das ist ein Ein¬
griff in die Substanz der deutschen Industrie , ehe eine Stabi¬
lisierung der Mark erfolgt ist . In die Substanz der
Industrie einzugreifen und dann nach einem oder eineinhalb Jahren
doch erklären zu müssen , daß wir nicht in der Lage sind zu zahlen,das machen wir nicht mit . Gerade die deutschen Arbeiter
sollten sich mit uns auf diesen Standpunkt
stellen . Das hat nichts mit Kapitalismus zu tun , sondern es
handelt sich nur um die Frage , wie wir uns das Beste und Einzige ,was wir noch haben, erhalten . Ich hoffe , daß wir auch darüber zueiner Verständigung kommen . Sollte es zu dieser Verständigung
kommen , dann bitte ich Sie , uns und unsre Partei nicht unter dem
Gesichtspunkt anzusehen, ob uns die Parteien und die Persönlich¬
keiten passen , mit denen wir zusammen arbeiten , sondern nur unter
dem Gesichtspunkt , ob es dem deutschen Volk und dem Reich
frommt . Es ist uns nicht leicht geworden, uns zu dieser Politik
durchzuringen. Aber wir haben uns gesagt, daß es eine unbe¬
dingte Notwendigkeit ist.

Die Stellung der Deutschen Volkspartei zur Verfassung und
zum monarchischen Gedanken legte Dr . Stresemann noch einmal fest.
Geheimrat Kahl habe gesagt, daß er in der gegenwärtigen Lage
Deutschlands keine andre Möglichkeit sehe, als daß wir auf dem
Voden der gegenwärtigen Verfassung zusammen¬
arbeiteten , und daß wir diese Verfassung gemeinsam
schützten gegen rechts und gegen links . Dr . Strese¬
mann erklärte hierzu, daß dies der einzige richtige Standpunkt sei,wenn wir wollten , daß wir gesundeten.

Bei der auswärtigen Politik kam Dr . Stresemann
auch auf das Wiesbadener Abkommen zu sprechen mit der
Schlußerklärung , daß das Wiesbadener Abkommen von der Deut¬
schen Volkspartei gebilligt werden könne . Im wesent¬
lichen sagte er folgendes dazu : Das Wiesbadener Abkommen unter¬
liegt einer lebhaften Kritik . Der Neichsverband der deutschen In¬
dustrie, dem ein großes Sachverständnis auf diesem Gebiet , zuzu¬
trauen ist , hat den Darlegungen des Ministers Rathenau mit '

ziem¬
lichem Beifall zugestimmt. Das Wiesbadener Abkommen in Bausch
und Bogen zu verwerfen , halte ich nicht für richtig . Rathenau stellt
sich auf den Standpunkt , daß alles Arbeiten der Notenpresse unsre
Mark nicht so entwertet habe , w ?e es der Aufkauf der Devisen in den
letzten Monaten getan habe. Dann sagt Rathenau , daß wir ver¬
suchen wollten , an Stelle des Aufkaufs von Devisen, der unsre Va¬
luta ruiniere , mit Sachleistungen unsre Entschädigung zu bezahlen.
Dieser Gedanke ist richtig. Durch die Entwertung unsrer Valuta
leidet am meisten die Mittelschicht unsers Vol¬
kes , das beste , was wir noch haben . Diese Kreise, die am meisten
ringen müssen , stehen vor der Gesahr von Verhältnissen wie in Wien
und im übrigen Oesterreich , wo allmählich ein Verhungern der gei¬
stigen Mittelschicht vor sich geht. Wir müssen zu einer
Stabilisierung der Mark kommen . Dazu können Sach¬
leistungen an Stelle des Devisenkauis dienen. Man begrüßt bei
uns die Tendenz des Wiesbadenet Abkommens, aber man kriti¬
siert die Nichtanrechnung der überwiegenden Mehr¬
zahl dieser Sachleistungen . Ich bezweifle, daß diese Be¬
stellungen alle in Teutschland gemacht werden , besonders bei der
großen allgemeinen Arbeitslosigkeit in Frankreich. Doch das ist die
Sache des Herrn Loucheur. Das Wiesbadener Abkommen, das sich
bemüht , den Verhältnissen gerecht zu werden , um eine weitere Ent¬
wertung der Mark zu verhindern , kann von uns gebilligt werden .

"
Unter einmütiger starker Zustimmung der Vertreter des Wahl¬

bezirks des Niederrheins versicherte der Wahlkreisvorsitzznde, daß die
politischen Freunde geschlossen hinter Stresemann und seiner Politik
stünden.

u Micha«.
11 . Oktober 19?1 .

Als gegen Schluß der ersten Novemberdekaide des Jahres 191S,
von manchem nicht für möglich gehalten , die Wellen des Umsturzes
das deutsche Reich überfluteten , da legten sich wohl die meisten badi¬
schen Landeskinder, die in jener Zeit den feldgrauen Rock trugen
und fernab der Heimat weilten , ln größter Sorg : die Frage vor :
Was wird uns die Zukunft bringen ? Was wird «ms unserem lieben
Badener Lande werden? Ein Hoffnungsstrahl sickerte bereits am
zweiten Tage nach der Revolution durch : Auf dem Karlsruher Rat¬
haus hatten sie eine vorläufige Volksre.gierung gebildet . Freilich , die
Liste war ziemlich lang ausgefallen, ' st« trug mehr Namen , als das
badische Kabinett in den beidsn letzten Jahrzehnten zusammen auf¬
zuweisen hatte . Es waren Namen darunter , die uns die Gewähr
dafür boten, daß wir dereinst auch diese schwer« Zeit überwinden
werden, Führer der Nationalliberalen Partei , der Fortschrittlichen
Volkspartei , des Zentrums , der Sozialdemokratischen Partei , beson¬
nene Männer mit guter parlamentarischer Schule. Und schon der
Tag nach der provisorischon Kabinettsbildung ließ den Hoffnungs¬
funken größer werden : die Regierung schrieb die Neuwahlen für die
baNsche verfassunggebende Nationalversammlung aus . Alles was
am Tage der Wahl 2V Jahre alt ist, Mann und Frau , darf wählen und
zwar nach dein Verhältniswahlsystem . Um dieses und um das Fraucn -
wahlrecht war aitch bei uns in Baden lan -ge Jahre hindurch heiß ge¬
kämpft worden im Parlament , in der Presse, in Versammlungen,

'
in

Organisationen . Was alle die Red«n , Denkschriften , Entschließungen
ulsw . wicht fertig gebracht, die Revolution schnfs iibsr Nacht. Mancherüberlas den betreffenden Passus in der Regierungskundgebung zwei -
und dreimal , um sich zu vergewissern, ob er sich nicht etwa verlesen.Es war Wirklichkeit. Am 5 . Januar 1913 wählten wir in Baden als
erstes deutsches Land unsere parlamentarische Körperschaft und daß die
Wahlen in voller Ruhe und Ordnung vor sich gingen , bestätigte den
gutcn Ruf vom Mufterländle aufs neue . Nicht nur der Verlaufdes Wahlaktes , auch das Ergebnis der Wahlen zeigte, daß das badischeBoll von dem ernsten Willen getragen ist , unvermittelt , ohne Zagenund Zaudern , ohne unnützes Wehklagen an den Wiederaufbau zugehen. Vier Fraktionen zählte die verfassunggebendeLandesversainm -
lung , drei große mit zusammen 100 Abgeordneten und eine kleine, diederen 7 zählte : Zentrum , Sozialdemokratische Partei und Deutsche
Demokratische Partei , gewillt , die schwer« Wiederaufbauarbeit in An¬
griff zu nehmen , auf der einen und die Dentschnationale Volksparteials Opposition auf der anderen Seite - Kommunisten und Unabhän¬gige hatten keine Vertretung . Von vornherein war also die Lagegeklärt , bestand eine breite Msis . Die Arbeit konnte beginnen . DieVertreter des badW -sn Volkes begannen mit der Ausarbei¬tung einer neuen Verfassung, der Grundlage eines geordneten Staats -
wesens . Ist diese gut . dann können auch die in ihr begründeten undauf >ie fußenden Gesetze und Verordnungen gut werden . Das Ver-faßungswerk gelang in 2 ^ Monaten . Gewiß ist es nicht ohne Fehlerund Mängel, ' es ist Menschenwerk und das ist nie vollkommen. Aberdie neue badische Verfassung ist eine der besten der Länder des
Reiches ! in manchen Punkten ist sie besser als die der Schweiz ,Amerikas und anderer Staaten des Auslandes , die seit Jahrzehnten
parlamentarisch regiert werden . Nachdem dies große Werk so wohl¬
gelungen , war es nicht mehr allzu schwer, die anderen Gesetze im
Geiste der Verfassung erstehen zu lassen . Wahlgesetz und Gemeindc-
ordnung zeugen von diesem Geist : wir sehen von einer Aufzählungder nahezu 80 Gesetze , die in diesen 2 ?5 Jahren im Rondell in der
^ ^ ncher Ritterstraßs geschaffen worden sind, ab , zumal wir sie am
Schlüsse der Sommertagung eingehend gewürdigt haben . Wir sehen
auch ab von einer abermaligen kritischen Stellungnahme zu den ein¬
zelnen Staatsvoranschlägen und ihren sehr zahlreichen Nachträgenund heben nur hervor , daß in den ersten Tagen des Monats Augustdas erste Finanzgesetz nach der Revolution geschaffen werden konnte ,ein Zeichen dafür , daß es möglich geworden ist. die Finanzen des
Landes wieder in geordnete Bahnen zu lenken . Diese Arbeit ge¬staltete sich besonderes schwierig durch die Verreichlichung des
Steuerwesens , die notwendig geworden war , um die deutsche Wirt¬
schaft möglichst leistungsfähig zu gestalten und damit überhaupt das
deutsche Volk angesichts der durch den verlorenen Krieg verursachten
Umstände wieder lebensfähig zu machen . Wir kommen damit zurFrage des Verhältnisses Badens zum Reich . Dieses war in Friedens -
zeiten schon das beste ; die Gründe bedürfen angesichts der ganzen
Vergangenheit unseres Landes keiner besonderen Betonung . Allein
nicht nur in den glücklichen Zeiten des Friedens hielt Baden treu
zum Reich , auch in den Stunden der Not und der Trübsal versagtees ihm die Treue nicht. Freilich wird unser Volk sich nie befreunden
können mit einer Zentralisation um jeden Preis, ' hier wird seine
parlamentarische Vertretung imMer die Augen offen halten und '
darauf sehen müssen , daß , wie der Volksmund sagt , die Kirche beim
Dorf - bleibt . Besondere Fürsorge ließ trotz unserere Armut der
Landtag dem weit entwickelten Schulwesen unseres Landes an -
gedeihen,' er war bestrebt unsere Schulen trotz der finanziellen Not¬
lage auf der Höhe zu halten und in gewissem Sinne ist ihm das auch
gelungen . Gewissenhaft prüfte er die Verhältnisse der einzelnen
Zweige unserer Volkswirtschaft und gab , so gut er geben konnte .
Dies war nicht wenig . Besondere Berücksichtigung fand dabei die
Landwirtschaft , die uns das tägliche Brot gibt . Auch der Krieg »»
beschädigten , der Kleinrentner und anderer Kreise, die durch de»
Krieg stark in Mitleidenschaft gezogen worden sind , gedachte « .
Um der Wohnungsnot einigermaßen steuern zu können , bewilligte
er verschiedene von der Regierung in den Staatsvoranschlag ein¬
gesetzte hohe Summen und genehmigte das Wohnabgabegesetz . So
ließ sich noch manches anführen , was der Landtag geleistet hat
zur Linderung der drückendsten Not weiter Bevölkerungsschichten.
Wir haben schon an anderere Stelle und bei früheren Gelegenheiten
gesagt , daß der erste Landtag nach der Revolution unter außer¬
ordentlich schwierigen Verhältnissen viel Gutes vollbracht hat .
Manches könnte und sollte besser sein im Lande . Wenn dem nicht
so ist . so liegt das begründet in den durch den Krieg bedingten
Verhältnissen , die so rasch nicht beseitigt werden können ; wir werden
daran noch lange Jahre , vielleicht sogar Jahrzehnte , , zu arbeiten
haben . Immerhin wurde soviel erreicht , daß wir heute einen Staat
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haben , in den einigermaßen Ruhe und Ordnung eingekehrt sind.
Nach Ausbruch der Revolution lag die Staatsmaschine zertrümmert
am Boden : Baden hatte nicht eine Regierung , sondern fast soviele ,
wie es Gemeinden zählte . Ueberall herrschten damals in den Städten
und Dörfern , auf den Bezirksämtern und auf den Rathäusern die
Soldaten - und Arbeiterräte und „regierten "

, wie sie es für gut
hielten bezw . wie sie es verstanden . Ein furchtbarer Trümmer¬
haufen , ein anscheinend unentwirrbares Chaos starrte jenen ent¬
gegen , die nach mehrjähriger Abwesenheit an der Front oder im
Heeresdienst in die Heimat zurückkehrten . In mühseliger und

manchesmal nicht ganz gefahrloser Arbeit hat der Landtag dieses
Chaos entwirrt und aus den Trümmern und neuen Teilen die
Staatsmaschine wieder so . gut aufmontiert , daß sie ohne besondere
Hemmungen in Gang gehalten werden kann . Ein Verdienst des

Landtages und der treuen , arbeits - und opferwilligen badischen
Beamtenschaft . lX

verbandstagungdelltscherUranZenpslegeMstalten
(EiBklwer Bericht .)

cü Karlsruhe . 11 . Okt . Zu Besinn der heutigem Verhandlung «»,
die um >- 10 Uhr von dem Vorsitzendem , Obergenera !lairFt Werner ,
eröffnet wurden , wurde der Inhailt eines Begrühumgstele .gr>aimms be¬
kannt geigeben, das vom Deiutschem Roten Kreiuz (Berlin ) eingelaufen
war .

Die Vormittaigsberatungon drehten sich im der Hauptsache , um
die Behandlung und Heilung vom an Tuberkulose erkrankten
Schwestern. Das erste Refera -t hierzu hatte Frau Oberin von Zim¬
mermann ans Leipzig übernommen , die über die Errichtung eiinsr
Schwesternheilstätte sprach und die nötigem Vorschläge
mackte . —

Das zweite Referat hielt Professor Dr . S t r u b e - Bremen , der
seinen Ausführungen Leitsätze zugrunde gelegt hatte , in denen es u,
a . heißt :

Die Statistik ergibt , daß Ewkramwmgs - und Sterbeziffern an
Tuberkulose beim KrmnkanPfleigePetsomal etwas geringer sind als
beim Durchschmitt aller berufstätigen Meuchen . 15—33 Proz . der
beim Pflegepersonal auftretenden tuberkulösen Erkrankungen sind als
Folge der Berufsausübuing tNienstbeschädigung) anzusehsn. Mängel!
in den hygienischen Einwichtungen der Tuberkulosen-Abteilungen er¬
höhen die Gefahr der Infektion für das PflegepeHonal . Neben tu¬
berkulös erkrankten und bchamAllmgsbedürstigen Schwestern gibt es
in nmsevem Mutterhäusern chronisch tuberkulöse, di« ganz oder teil¬
weise beru 'fssähig sind . Die Aufgaben der Mutterhäuser gegenüber
den Tuberkulose-ErkrankmlgssäNen in ihren Schwesternschaften haben
daher zu bestehen in : s ) Maßnahmen der Vorbeugung , d) Maß¬
nahmen der Behandlung , e) Maßnahmen der Fürsorge.

Die Massnahmen der Vorbeugung müssen bestehen: im der
Auslese der auszunehmendem Lernschwestern und deren gesundheit¬
lichem lleberwachuing. im der Ausläse der auf Tuberkulose-Abtei-
ilungon arbeitenden Schwestern, sowie deren Belehrung und Ueber-
lvachung, in der hygienischem Ausgestaltung der Tuberkulosen-Abtei-
lungon Mnrichtumq von Sonderabteilungen für Lungenkranke, Hy¬
giene der AuswursteseitüMng .) Schließlich in der Anordnung per¬
sönlicher Vorbeugungsmaßnahmem für die Schwestern. Die Maß¬
nahmen der Behandlung erfordern : Krankenhaiû behandlung für die
Feststellung der Diagnose und Anfangsbehandlimg in frischem Fällen ,
und für die Bchaiidlnng und Pflege Schwerkranker und siecher tuber¬
kulöser Schwestern, Heillstättenbehandllung zur Durchführung klima¬
tisch diätetischer Kuren bei der Mehrzahl der nicht fieberhaften Er -
krankungLfällem und Kuren in anderen Erholungsstätten für d«ie
Leichtkramken mit geschlossener Tuberkulose. Die Mäßnahmen der
Krankenhausbehandlung und der Erholungskuren s7 c) müssen von
jedem Mutterhaus « selbständig in Angriff genommen und durchge¬
führt werden . Es empfiehlt sich nicht für diese Formen der Behand¬
lung zentralisierte Einrichtungen für alle Mutterhäuser ms Leben zu
rufen .

Zur Durchführung der Heillstättenkuiren ist durch Verhandlungen
der Verbands ! eitung mit der Reichs-versicherungsanstatt für Ange¬
stellte anzustreben, daß für Schwestern vom Roten Kre.uz im zwei
Heilstätten , im denen Rote Kreuz-Schwestern den Pfleged-ienst haben,
stets Plätze zur Verfügung stehen , sodaß unsere Schwestern ohne Zeit¬
verlust und unter angemessenen äußerem Bedingungen die Heilstätten -
Vur antreten können. Die Einrichtung einer eigenen Heilstätte für
unsere Schwesternschaftenempfiehlt sich nicht, da das vorhandene Be¬
dürfnis nicht groß genmg ist , mn den Betrieb einer HeWätte wirt¬
schaftlich lebensfähig zu gestalten . Die Fürsorge für chro-nM tuber¬
kulöse Schwestern und ihre berufliche Beschäftigung mwß Ausgabe der
Mutterhäuser bleiben . Ein zentraler Beschäftigungsnachweis wird
sich höchstens für einige Sonvevamfgabem fReisebsgleitung ) organi¬
sieren lasse« .

An die beiden Referate , die mit Beifall aufgenommen wurden ,
schloß sich eine rege Aussprache , in der von verschiedenen Seiten auf
die Schwierigkeiten hingewiesen wurde , die sich Heute der Erstellung
eines Neubaues oder auch nur des Umbaues eines bestehenden Hau¬
ses in eine Schwesternheilstätte entgegenstellen .

Es folgt ein längeres Referat des Reichsfinanzrats Dr . Böthke -
München über Steuerfragen . Redner bemerkte , daß der im
Range des Reichsgerichts stehende Reichsfinanzhof zu München noch
wenig bekannt esi . Er bestehe zur Zeit aus 4 Senatspräsidenten und
25 Beisitzern ; seine Aufgabe werde sich aber , wenn die steuerlichen
Maßnahmen erst recht im Fluß sind , verdoppeln und verdreifachen .
Dr . Böthke ging die einzelnen Steuerarten durch und lenkte die Auf¬
merksamkeit besonders auf die Vergünstigungen , welche für die Ver¬
eine und Anstalten des Roten Kreuzes inbetracht kommen . Diese
seien im allgemeinen nicht vermögenssteuerpflichtig . Das Notopfergesetz

Bsclor .
Skizze aus Spanisch - Marokko von E . Löhndorff .

Rotflackernde Feuer , weißschimmernde Häuser und darüber ein
dunkles , von Sternen durchbrochenes , leise rauschendes Palmendach .

Nackte, braune Kinder mit Körpern wie bronzene Eriechengötter
spielen Ball mit goldigen Orangen : dunkel , unbeweglich und feucht-
glänzend wie ein seelenvolles Äuge , liegt der Spiegel der Lagune

Wie ein Ungewitter hallt da grollender Beckenschlag durch die
Stille : spitz wimmert die Flöte dazwischen : lautlos huschen helle Ge¬
stalten durch die engen Gassen , weiß vom Scheitel bis zur Sohle .
Flache Dächer , über die sich schwankende Palmwedel schwer dahin -
neigen , beleben sich mit verhüllten , vermummten Frauen , durch eng -
verschlungenes Gitterwerk glühen sehnsüchtige Augen . . . . Augen
die nach der Welt verlangen . Zarte , verirrte Mondstrahlen gleiten
über wallende Hüllen , nackte Füße und schlanke Palmstämme : Hunde
bellen und Kamele grunzen und gurgeln .

Unter wirbelnden Staubmassen naht ein Zug hüpfender , takt¬
mäßig in die Hände klatschender Männer : hin und her , auf und
nieder wiegen sich rhythmisch die Körper und hohe Stimmen gellen :
„Jüh AMH ! JÄH Allü !"

Ein großer rechteckiger Raum , die Wände grellbunt bemalt mit
Szenen aus Tausendundeine Nacht . Ueberall kauernde , rauchende
Männer : stumm , unbeweglich .

Vorn eine Plattform , auf der sich ein , in leuchtende Seide ge¬
hülltes Mädchen windet und ruckweise dreht . . . . die Becken tosen ,
zwei hennahgefärbte Hände beschreiben bläuliche Kreise mit damas -
zierten Dolchen und zwei nackte, tätowierte Füße scharren den Boden ,
sodaß die schweren , silbernen Knöchelreifcn leiseklirrend ertönen .
Im Hintergründe ein niederer Diwan fanatisch die Augen
rollende Beckenschläger und Tänzerinnen mit starren , maskenhaft ge¬
schminkten Gesichtern .

Hunderte brauner Hände schlagen im Takt zusammen , durch¬
dringend jammern die Flöten und dumpf dröhnen die Becken.

Eine Puppe dreht sich dort auf der Plattform ein Kör¬
per ohne Seele starr und doch geschmeidig , wie die erwachte
vom Sockel gestiegene Sphinx , ein Bild barbarischer Natur , ein
stummer sehnsüchtiger Schrei , ausgestoßen von einer verlangenden
Seele . . . . der geheimnisvollem Wüste , welche an der Sonne Herzen
ruht .

habe die längste Zeit bestanden . An seine Stelle soll das neue VermSgens -
steuergesetz treten , das alle drei Jahre eine neue Veranlagung vor¬
sieht . Die Reichsfinanzverwaltung sei zwar bei Gesuchen um
Steuernachlaß und Steuerbefreiung infolge der Finanznot etwas
engherzig . Es bedürfe daher einer eingehenden Darlegung der dafür
sprechenden Billigkeitsgründe . Redner erläuterte dabei die Be¬
griffe „Wohltätigkeit "

, „Mildtätigkeit " und „Gemeinnützigkeit " Er
kam dann auf den S euerabzug beim Einkommen zu sprechen , soweit
er die Schwerstern interessiert . Zur Schenkungs - und Umsatzsteuer
wiederholt Redner die schon eingangs gegebene Anregung , ausgie¬
big von der Möglichkeit Gebrauch zu machen , beim Vorliegen von
Villigkeitsgründen im Gnadenwege Nachlaß oder Befreiung zu er¬
langen . Es kämen u . a . die Zuwendungen des Preußischen Zentral
kommitees vom Roten Kreuz und des Hauptvorstandes des Vater¬
ländischen Frauenvereins von je IM MV Mark für den Schwestern -
versicherungsverein in Frage .

Dr . Böthke belegte seine Ausführungen mit praktischen Bei¬
spielen und empfahl in allen Fällen sachkundigen Rat .

Der beifällig aufgenommene Vortrag soll in seinem wesentlichen
Inhalt schriftlich niedergelegt werden .

Die Aussprache gab dem Referenten Anlaß , in mancher Be¬
ziehung aufklärend zu wirken .

Dann trat Mittagspause ein .

Mus dsr LandtagswahlbeWegrmg
Die demokratische Liste im 2. Wahlkreis .

^ Die Kandidatenliste der Deutschen Demokratischen Partei im
2 . Wahlkreis fWaldshut -Lörrach ) , die aber noch nicht vollständig
vorliegt , enthält vorläufig folgende Namen :

1 . Herbster Eduard , Bierbrauer und Landwirt , Schopfheim :
2 . Kammüller Ernst , Fabrikant , Kandern : 3. Haßler Emil ,
Landwirt und Gemeinderat , Mullheim : 4 . Krauscneck Peter ,
Buchdruckereibesitzer , Bad .-Rheinfelden : S . Stöckling Ludwig ,
Vorsitzender des Deutschen Gewerkschaftsbundes , Lörrach : K. Schalk
Fidel , Land - und Gastwirt , Weizen : 7. Bis sing Frau Emma ,
Schopfheim .

Deutschnationale Volkspartei .
Blättermeldungcn zufolge werden die bisherigen Landtags¬

abgeordneten Bürgermeister Karl Schöpfte in Langensteinbach
(A . Durlach ) , Pfarrer Wilhelm Karl in Bötzingen (A . Freiburg )
und Kaufmann Lothar Mager in Heidelberg bei den kommenden
Landtagswahlen nicht mehr kandidieren .

In dem in unserer Montag -Mittagausgabe veröffentlichten
Wahlvorschlag des 3 . Wahlkreises ist nachträglich eine Umstellung
der Spitzenkandidaten vorgenommen worden . Demnach steht jetzt
Professor Dr . Gustav Maier in Neustadt i . Schw . an erster und
Universitätsprofessor Dr . Hans Hausrath in Freiburg an dritter
Stelle , Landwirt August Scholer bleibt nach wie vor an zweiter
Stelle : die übrigen Stellen sind unverändert .

Die Landbundliste im 2. Wahlkreis .
Die Kandidatenliste des Badischen Landbundes im ? . Wahlkreis

umfaßt folgende Namen :
1 Hagin , Ernst Friedrich , Egringen : 2 . Ruf , Julius , Ober¬

wangen : 3 . Weißenderger -Schmid , Friedrich . Rechberg : 4 .
Wagner , August . Hausen (Schopfheim ) : 5 . Kuni , Erwin , Fried¬
rich , Zunzingen (Müllheim ) , 0 . Albiez , Ernst , Amrigschwand : 7.
Meier , Karl Friedrich , Holzen -Lörrach : 8 . G ant er t , Albin , Bett¬
maringen : 9. Asal , Albert , Dossenbach (Schopfheim ) : 10. Zimmer¬
mann Martin . Erzingen : lt . Mayer , Albert , Schlierigen : 12.
Schaubhut , Ernst , Wiechs (Schopfheim ) . (Alle Kandidaten sind
Landwirte . )

Dr . Mattes aus dem Landbund ausgetreten .
Der bisherige Gauvorsitzende des Landbundes für den Bezirk

Stockach, Dr . Mattes , ist von seiner Stellung zurückgetreten und
aus dem Landbund ausgetreten . An seine Stelle trat Bürgermeister
G i n e r - N,ordha ?den > Dr . Mattes ist , wie wir bereits mitgeteilt
haben , als Kandidat der Deutschen (liberalen ) Volkspartei im Kon¬
stanzer Wahlkreis aufgestellt worden ubnd zwar steht sein Name an
2 . Stelle der Liste .

«-
) ! ( Mannheim , 10 . Okt . Dem Schirrmann Johann Hamm ,

dem Stellwerksmeister Friedrich Hertlein und dem Eisenbahn -
inspeltor Heinrich Schäfer beim Jndustriehafen - Stationsamt
wurde für ihr Verhalten in einer Diebstahlssache von der Eisenbahn¬
verwaltung je eine Geldbelohnung zugebilligt .

Allseld bei Mosbach . 11 . Okt . Der 23jährige Sohn der Witwe
Zell er wurde beim Einspannen eines Pferdes von dem Tier so
heftig gegen den Leib geschlagen , daß er schwere innere Verletzungen
erlitt und ihnen erlag .

Unterschwarzach , 11 . Okt . Die Maul - und Klauen¬
seuche tritt hier in schärfster Form auf . Innerhalb weniger Tage
sind 18 Gehöfte verseucht worden . Zehn Stück Rindvieh und eben -
soviele Ferkel sind der Seuche zum Opfer gefallen . In einem Stall
mußten allein drei wertvolle Tiere geschlachtet werden . Der eine
Teil des Dorfes ist noch unverseucht , dagegen ist im Unterdorf kaum
ein Haus , in dem nicht Tiere erkrankt sind . Man schreitet zu Schutz¬
impfungen . Alle Veranstaltungen sind abgesagt . Wenn diese Seuche
nicht zurückgeht , muß die Kirchweihe auch verlegt werden .

H . Kronau , 11 . Okt . ( Bürgerausschuß . ) In der letzten
Vürgerausschußsitzung wurde der Gemeindevoranschlag für das Rech¬
nungsjahr 1S21/L2 genehmigt . Die Ausgaben betragen 288 000
der ungedeckte Aufwand 135 000 zu dessen Deckung muß eine Um¬
lage von 3 aus IM Steuerwert des Liegensazafts - und Be¬
triebsvermögens erhoben werden . Der zweite Punkt der Tages¬
ordnung betraf die Erstellung von Neubauten zur Behebung der

Wohnungsnot . Es sollen etwa 10 Häuser gebaut werden .
wohl von einem Vertreter des Zentrums , wie auch von der Sozial *

demokratischen Partei wurde die Erhöhung des Pachtpreises für d>«
Gemeindejagd beantragt . Wenn , so führten die Redner aus , es an«

gängig sei, die Pachtzinse hinsichtlich der Grundstücke zu erhöhen , I»
sollte dies auch bei den Jagden zu erreichen sein .

Bretten , 11 . Okt . Vom 1 . Oktober Z921 erscheint in dem
Berlage Franz Leitz Söhne in Bretten „ Die Heimat "

, Halv^
Monatsschrift aus dem Kraichgau , für Heimat und Volkstultur !

vierteljährlich 1 .80 bei freier Zustellung , Für die Schriftleitung
zeichnet verantwortlich der bekannte Heimatforscher Wilhelm Gustav
Gaerttner .

: ? : Do !i5n ?schingen . 11 . Okt . Durch Feuer ist das Neben»

gebäude des Kolonialwarengeschäfts Josef Hinnenberge r , i^
d em sich ein umsangreiches Holzkohlen - und Farbwarenmagazin be¬
fand , eingeäschert worden . Vier in dem Gebäude untergebrachte
Milien sind obdachlos geworden und haben ihre gesamte Habe ver¬
loren .

( !) NiedLschingen b . Donaueschingen , 11 . Okt . Durch Groß '
keuer sind hier die Scheune des Landwirts H . Hilbert und die
Anwesen der Landwirte Karl Scheyer , Josef Schey und JgnoZ
Zürcher vollständig eingeäschert worden . Der Gesamtschaden üb« '
steigt 250 000 Ferner wurden vier weitere Landwirte schwer
schädigt , die in der von Hilbert gepachteten Scheuer Erntevorräte u»
tergebracht hatten . ^

^
» Bin der Wiese , 9. Okt . Infolge der Regenfälle im August

haben sich die Matten auf den Höhen des Wiesentals so gut erholt-
daß jetzt noch üppig Oehmd teilweise gemacht werden konnte : dan<<
ben ist überall eine prächtige Herbstweide vorhanden . Das Wiesen«
tal hatte unter der Sommerhitze schwer zu leiden , aber trotzdem wir»
der Futteraussall reichlich gedeckt und macht vieles wieder gut .

Aus d!em Bereich des Justizministeriums .
Sugelass -n : Geri » tSasscssor Alb recht Fu » S als Rechtsanwalt vc!"

Landgericht Mannheim . .
Ans Zulassung verachtet : Rechtsanwalt Dr . Artur Müller - Etse "

beim Landgericht Karleruhe ,
Ministerium des Innern .

Ernannt : die Regierungsossessorcu Dr . Wollgana Soffmann .
Hermann Ketterer und Dr . Wilhelm Eo m pter »u Amtmännern -
und zwar Dr . Hossnu - un in Fr - ivurg . Dr . Ketterer in Karlsruh « und Tc-
Compter in Tribera . ^

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern und de»
Arbeitsministeriums .

Ernennt : VerwaltungSaNuar Karl Duttenhofer zum Vermaß
tungsobersekruär bri der LandesverstcherungZanstalt Baden .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : Architekt Karl Lederke . Vorsteher der Nebenstelle

LandesgewerbeamtS In ssurtwauaen , «um Gewerbelehrer an der <
schmiedeschule in Mörzheim , HandelSlebrkandidat Fritz Sund von Albcrn-

zum Handelslehrer an der Handelsschule in Ottenburg . Der IrüA
°

elsak -lothringische Gewerbelehrer Karl Friedrich zum Gewerbele ?«
an der Gewerbeschule in Heidelbera : zu VerwaltungSinwektoren : die
waltungsoberiekretäre H i l d e « b ra n d . Karl , beim KreiSs <b«law
Waldshut , Erles , Friedrich , beim KreiSschulamt Karlsruhe ,
Wilhelm , beim Kreisscinilamt Mannheim . VerwaltgugSasflstent
Reinmuth bei der StudiensondSverwaltung Rastatt zum FtnanzIekr «>A
daselbst . Heizer Max Dreher an d>em Lehrerseminar w MeerSbura
Maschinisten daselbst ,

Berietst : Prosessor Franz Berberich am Lehrerseminar w ^
gen . an das Gymnasium in Bruchsal , Gewerbelehrer Theodor M o ? ^
von der Gewerbeschule in Mllllhsim an jene in Freibura . AmtSaehtlle 'PA ,
Walter beim pathologischen Institut der Universität Heidelberg In «
cher Eigenschast an das Gymnasium in Heidelberg aus 1 , Oktober . ^

Entlassen : Gewerbelehrer Hermann Grupp an der Gewerbesch >»e ,
Konstanz aus Ansuchen . Handel ?!ehrer Julius Benstnger an der
delsschule in Mannheim auf Ansuchen ,

Aus dem Bereich des Ministeriums der Finanzen .
Plonmäflig angestellt : Joh . PH , Wesch beim Bezirksamt HeidelbA

'

Simon Essig beim Baubüro des Finanzministeriums , als BauausKA ,
Ernannt : Bausekrelär LakoS Meinzer beim BezirkSbauamt -

ruhe , zum Bauobcrsckretiir . ^
Entlassen : Finanzamtmann Rudols Völle aus Ansuche» . -

Abteilung für Domänen , Forsten und Salinen . ^
Ernannt : Angestellter Albert Rösinaer in Karlsruhe »um Kani ,

assistent , Kanzleiassistent Adolf Gilliar zum Finainassistent unter ^
scvuug zum Domänenamt Bruchsal , Kanzleiaebilse Los . Lott in Bru
zum Kanzleiassistent . . „

Versetzt : Domänenrat Fehrenbach in Bruchsal nach Vadei >

den . Domäuenrat Blau in Tiengen nach Bruchsal , Domänenrat ^ -

in Kehl nach Tiengen und Domänenrat Ehrl er in Bühl nach Kev -

Eisenbahn -Generaldirektion . ^
Versettt : die Eisenbahninspektoren Anton FSrv in KarlSrude . ^ ,

Baden -Baden , Georg Ritter in Schwetzingen na » Graben -N«»
^ ,

Friedrich Schelling in Mannheim nach Heidelberg , die Eiftnbavnu ^
sekretäre Friedrich Harsch in Köniaheim nach Heidelberg . Julius v ,̂

mann in Dätzingen na » Mannheim . Heinri » Trönt > l « in
den ) na » Karlsruhe , die EisendcchnsckretSre Wilhelm Brandt
bürg nach Kork , Karl Frei in Maxau na » Karlsruhe . Äugen
in Ossenburg na » Mannheim . Ludwig Reiuemutv in 2 » wev >

nack Heidelberg , Lokomotivsührer Gregor Med er von KarlSruye
Villiuaen .

IX-

Leise verstummt das Toben der barbarischen Instrumente : die
Tänzerin steht still , lüftet die gedrechselten braunglänzenden Arme ,
schließt die Augen und neigt sich hintenüber , tiefer und tiefer . . . .
schon berühren die Dolche den Boden : eine Flöte stößt einen klagen¬
den , langsam ersterbenden Wehlaut aus . —

Silbern gießt Luna ihr ruhiges Licht über das schlafende
„Rador "

: weiche , schimmernde Bahnen ziehend . Der Nachtwind kost
mit den Palmkronen und sie raunen und flüstern mit der Lagune ,
die schillernd und glitzernd ihre Wasser bewegt . Im Traume röchelt
ein Kamel auf und draußen in den Dünen klagen die Schakale den
Sternen ihr Leid , begleitet von dem höllischen Hohnlachen einer
Hyäne .

Vom Fort herüber , wo Spaniens Flagge schwer und matt vom
Mäste rieselt , weht ein langgezogener melodischer Doppelklang durch
die Nacht . Auf der Moschee winzigen Ballone steht der Mueddin
und blickt über die mondbeglünzte Oase ; langsam breitet er die
Arme aus , langsam neigt er sich nach den vier Himmelsrichtungen
und zitternd tönt sein tremolierender nasaler Ruf : Ja Allah

Allah akbar ! . . . . GM ist groß !"

Konzert Schwotkert -Moritz .
Die vom Verband Badischer Musiker für diesen Winter vor¬

gesehene Konzertreihe nahm gestern einen vielversprechenden An¬
fang . Zwei der berufenen Karlsruher Künstlerinnen , Frl . Mar¬
garete Schweikert und Frl . Elisabeth Moritz eröffneten den
Reigen . Aus dem hingebungsvollen , überaus gewissenhaften Spiel
Frl . Schweikerts erstand Max Negers inhaltsreiche , wundervoll auf¬
gebaute Sonate K-moll für Violine allein in ihrer ganzen - liebens¬
werten Schönheit . Mit großer Freude entdeckte man , wie rastlos
und mit welch erfolgreichem Gelingen die Künstlerin an sich weiter¬
gearbeitet hat , wie der Ton farbiger , glutvoller , gesanglicher und
empfindungsreicher geworden ist. Er wird getragen von Atem - und
Konzentrationskraft . Auch rein technisch waren ganz bedeutende
Fortschritte zu erkennen . So bot ihr ausgezeichnet disziplinierter
Vortrag tiefen , nachhaltigen Genuß .

Frl . Elisabeth Moritz bot mit der vorzüglichen Wiedergabe
der Brahmsschen Variationen und Fuge über ein Thema von Händel
ebenfalls eine bedeutende künstlerische Leistung . Sie wußte das
schwierige und durch seinen Umfang auch etwas schwergewichtige
Werk geschickt zu gliedern , sodaß keine Ermüdung auskommen konnte .
Die Teile wurden rhythmisch und dynamisch fein abgegrenzt , es trat
keine Verwischung der musikalischen Bilder , keine Gleichmäßigkeit in

der Deklamation ein . Anschlag . Technik wurden mit lleberlege "

gemeistert . -gt
Beide Vortragende brachten sodann die V -Dur -Sonare ^

Violine und Klavier von Ewald Strässer zu Gehör , ein bedeuli ^
Werk der neueren Kammermusikliteratur , das mit viel Gem ^
musikalischem Sinn gearbeitet ist, starke Höhepunkte aufweist un '

Ganzen durchweg fesselt . Die Interpretation war ganz " « ,5^
zeichnet und verdient in jeder Hinsicht rückhaltloses Lob . Da «
machte in dieser bis ins Kleinste wohlbedachten Vorführung I' "

Eindrück .
Den beiden sympathischen Künstlerinnen wurde mit lebhaft ^

^
Beifall für ihre schönen Darbietungen gedankt .

Theaterlulturverband Karlsruhe . Zu dem Einführungsvor ^
von Prof . Dr . Holl über Gerhart Hauptmanns „Rose
in der Volksbühne am Donnerstag , den 13. ds . Mts . Häven
die Mitglieder des Theaterkulturverbandes Zutritt . Die » . ^r
Bernd " wird auch außerhalb der Volksbühne im Landesthean
Aufführung gelangen . ( Näheres siehe Inserat .)

Bühlerhöhe . Ausnahmsweise mag es vorkommen , datz ein
^ ^

ker die Schöpfung eines anderen Musikers besser wiedergibt a ^
der Schöpfer selbst tun könnte . So hat Strauß , als ihm sein

„Frühlingsstimmen " von Alfred Grünfeld vorgespielt wurde ,
zückt ausgerufen : „Aber '

Alfred , so schön ist der Walzer ja gar
Im allgemeinen bietet es doch einen eigentümlichen Reiz , die

^
des Komponisten von ihm selb st vortragen zu hören . ? a

der Fall , als gestern abend auf der Bühlerhöhe die Geigerin
ster -Woldan die Sonate in > -woU von Julius Weismann vo ^
von ihm selbst begleitet . Schon öfters hatte man bei ben ^^

'

schen Veranstaltungen auf der Bühlerhöhe von Julius ^
Eigenes zu hören bekommen . So hat er die Tänzerin Jl !« ^
begleitet , als sie einige Stücke aus seinen Tanzphantasien
An einem anderen Abend hat die jugendliche Tänzerin Eb ' tY
feld das „Tanzlegendchen " von Gottfried Keller gestalte ^ s

Julius Weismann eine reizvolle Musik geschrieben hatte .
punkt des gristeng Abends bildete eine der V - Sur-Sonaten v

zart , die hinreißend wiedergegeben wurde , so daß die kleine
gemeinde auf der Bühlerhöhe die Heiterkeit dieser Musik s

widerstrahlte .
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , dm 11. Oktober .

VsVisiHe Presse .

> Der Fremdenverkehr in Karlsruhe .
. vi « Zahl der hier gemeldeten Fremden war . wie wir den
vtatift. Monatsheften entnehmen , im 2 . Vierteljahr 26 920 ' das
M > zwar S2K0 mehr als im 1 . Viertel 1S21, aber weniger als in
Ar Parallelzeiten der Jahre 1920 und 1914 . Wie schon in früheren
Vierteljahren ist der Rückgang auch jetzt lediglich auf die in Her -
Argen und einfachsten Gasthöfen abgestiegenen Fremden zurückzu-
Mren . Zn Hotels und Gasthöfen ! stiegen 24 810 Fremde ab . das
Pnd 8200 mehr als im 2 . Viertel 1914. Die Zahl der Uebernach -
Mgen dieser Hotelfremden betrug 44 009 : im Durchschnitt blieb also
>Ar dieser Fremden im Berichtsoierteljahr 1,8 Tage hier , das ist
?b«nso lange wie im 1. Vierteljahr 1921. Ein Drittel aller Frem¬
den stammte aus Baden (1. Viertel 1921 : 38 Proz .) , aus Süddeutsch «
iand überhaupt 63 Proz . (1 . Viertel 65 Proz .) . Absolut und pro -
Mtual ist die Zahl der hier abgestiegenen Ausländer gestiegen, '

ganzen Vierteljahr wurden hier 1804 gemeldet (1 . Viertel 1921 :
Der Mehrzuzug stammt vor allem aus der Schweiz , Holland ,

Skandinavien und den Balkanstaaten : aus außereuropäischen Ländern
stellte, wie schon im 1. Vierteljahrsbericht 1921 hervorgehoben die
Nwptzahl die Schweiz lim ganzen 599) .

» - '
I '

--- Ortsklasfeneinteilung . Am letzten Samstag fand hier eine
von dem Reichsoerband Deutscher Post - und Telegraphenbeamten
Ortsgruppe Karlsruhe ) einberufene Vollversammlung statt , die sich
? u der Ortsklalseneinteilung der Stadt Karlsruhe beschäftigte . Die
^ rsammlung nahm eine Entschließung an , in der zum Ausdruck
^ mnrt , dah die Versammlung Stellung nahm zu dem von den Spitzen -
Asanisationen gefaßten Beschlüssen über die Eingruppierung von
Karlsruhe in die Ortsklasse Nach erregter Aussprache , die auf

, Ae Not und Erbitterung der Beamten hinwies , wurde der einstim -
«Nge Beschluß gefaßt , sich unter allen Umständen hinter die Be -
>?) lusse der Spitzenorganisationen zu stellen und mit diesen die berech-
" Ste Forderung durchzusetzen.
. ^ Eisenbahn -Verkehrssperren . Zn der Zeit vom 8 . bis 18 . Okto-

einschließlich ist die Annahme von Frachtstückgut nach Hagen in

Westfalen . Hägen - Eckesey und Hagen -Oberhagen Ort und Uebergang ,
nach allen Düsseldorfer Bahnhöfen verboten . Die Sperre für« tuckgut und Wagenladungen nach Husum , Bezirk Altona , ist auf¬

gehoben.
^ Neue Bilder . Von der Beisetzung des früheren Königs von
Württemberg in Ludwigsburg sind einige Aufnahmen in dem Schau -
linster unserer Geschäftsstelle ausgestellt .
^ ^ Der wärmereichste Sommer . Nach Feststellungen ist der dies -
iMige Sommer der sonnen - und wärmereichste seit dem Jahre 1755.
^ ? Deutsche Schimpfwörter . Der aus Karlsruhe stammende Alt¬
on ^ ^ Deutschforschung Eeheimrat Dr . BeHagel , Professor
5,

der Universität in Gießen , hatte zu seinem Vortrage über
witsche Schimpfwörter eine stattliche Zuhörerschar . Der
^ sitzende des hiesigen Zweiges des Deutschen Sprachver -
»> ? gab einen kurzen Ueberblick über die Ziele und Zwecke des
^ eins als da sind : Schärfung des Sprachgefühls und Reinigung

Bereicherung des Deutschen Sprachgutes . Eeheimrat BeHagel
Mrte dann Folgendes aus : Die Sprache der seelischen Erregung ,
^er Leidenschaft des Zornes , der Wut ist noch nicht wissenschaftlich ge-

erforscht . Das Forschungsgebiet wird um so enger , je mehr
im Kreise kommt , wo durch Bildung und Selbstzucht die Ent -

n ung seIjicher Hemmungen ruhigere Formen annimmt . Aber auch
M Landschaften und Berufen zeigen sich außerordentliche Ver -
>°»edenbeiten : Im Bayrischen ist eine beliebte Schelte : Depp : im
^ wannischen Ehaib : im pfälzischen : Schbanner : im preußischen
Schweinehund . Kaufleute werden Pfeffersäcke , Kurpfuscher Quack-
mider , Bäcker Daigaffen gescholten . Auch die verschiedenen Stämme
AMn ihre landsmannsckmftliche Liebe durch kräftige Kosenamen wie :
^ ^ ?reuß . Säuschwob , Wagges . Die allgemein beliebten und überall
^ vrauchljchen Schimpfwörter stammen vorwiegend aus dem Tier¬

reiche. Das Pflanzenreich ist nur spärlich vertreten . (Früchtchen ) .
Kamel , Hornvieh . Vieh , Ochs , Kuh . Kalb , Drecksau . Hundsknochen ,
Roß (Roß Gottes ) , Schlange , Krabb ( -Rabe ) , Gans, ' Dreckspatz ,
Lauskrott und viele Andere . Der Mensch selbst hat reichliche Kraft '

ausdrücke beigesteuert , wobei das Wort Kaffer , ausscheidet , da es
aus dem Hebräischen stammt und soviel wie Saubauer bedeutet .
Stoffel aus Christof , Urschel aus Ursula , Saubartel (Bartholomäus )
Dummerjan (Johann ) . Die Körperteile des Menschen werden eben¬
falls zu den Schimpfwörtern herangezogen (Breimaul , Diebsgesicht ,
Letschebauch) . Die Beispiels aus den niedersten Organen verhüllen
wir gnädig mit Nacht und Grauen . Im 16. Jahrhundert spielte noch
der Galgen eine große Rolle , daher heute noch Ausdrücke wie Galgen¬
vogel , Galgenschwengel , im Schwange sind . W :nn man die Schimpf¬
wörter nach grammatischen Gesichtspunkten anordnet , finden sich
einfache Wörter (Simpel ) , zusammengesetzte (Schasskopf ) Steiger -
ungsformen (Erzgauner . Schinnoos ) . Verstärkung durch Beiwörter :
Lump elender : Verstärkung durch Wiederholung : Sie trauriger
Kerl , Sie . In ein besonderes Kapitel gehören die Selbstbe
schimpfungen überdemütiger Sekten , wenn sie in ihren Versammluw
gen so schön singen : Nimm mich SündenlümMel in dein Gnaden -
Himmel . Naturgemäß ist die Ausbeute ^ wissenschaftlicher Bearbei¬
tung bei unseren Dichtern und Denkern recht gering . Mehr Freunde
wird der einstige Bearbeiter der parlamentarischen Berichte unserer
Tage erleben . II . M ? .

X Die deutsche wvernle ) BolkSvartei veranstMet am Freitag . 14. Ott .
ahendS S Uhr im »LSWenrvchen' einen Familtenaibend . »u dem auch
Ntchtmitglieder eingeladen sind . Hi ?Äei werden Herr und Frau Geb . Rn «
Dr . Vaasche einen LichMIdcrvortr »g über „Die Reise u m Z> i e W e l t"
halten , der allseitigem Interesse begonnen dürfte , Geb . Rat Dr . Pa « sche.
der in Nectavgmniinld im Nnhestznld lebt , aebSrte vekanntkich von 1881.—1918
dem RoichZtav als Mitglied der naticmaMbera ^en Partei an und war von
1K94—1SM <n ><5, Mitglied des Preuki5chen AvgeordnetenbauseZ . MS lang -
IWriaer BUepriGdent des N^ icbs-taa ? ist er eine sehr bekannte Persönlichkeit
geworden . Auch schrtststellvrisch bat er sich eifrig bemtigt . so veröffentlichte er
verschiedene Werke über WirtschaftSsraaen und interessante Reiisebeschreib-
ungen Nber Norid- und Mitte7« ncrtka . Seine PersSnlichkeit dürste für einen
interessanten Verwirf des M ' ?nid? bürgen .

K Feuer . In einer Sckimiede der Südstadt bemerkte heute früh
4 .35 Uhr eine Schutzmannspatrouille Feuer . Durch ihr sofortiges
Eingreifen gelang es den Brand zu löschen. Die Höhe des Schadens
ist nocki nicht festaestellt .

K Schwere Körperverletzung . Gestern nachmittag schlug der 13
Jahre alte Sohn eines Gemüsehändlers aus Bulach einen 14jah -
rigent Volksschüler von hier , der 2 Aepfel von dem Gemüsewagen
genommen hatte , mit einem Hammer auf den Kopf und zertrüm¬
merte ihm die Schädeldecke . Der Verletzte wurde nach dem neuen
St . Vincenitus - Haus verbracht .

8 Fahrlässige Körperverletzung . Das Zweispännerfuhrwerk
eines hiesigen Fuhrunternehmers wurde in verflossener Nacht von
einem Personenauto angefahren . Durch den Anprall wurde der
Fuhrunternehmer und die beiden Pferde zu Boden geworfen .
Elfterer trug Verletzungen im Gesicht davon . Die drei Insassen des
Autos sollen angetrunken gewesen sein und nach dem Unfall den
Fuhrunternehmer mit vorgehaltenem Revolver bedroht haben .

Stimmen ans dem Mublikum .
kNür dte unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Nochmals die At'tohall « w der Weltstadt .

Der BeziriSratSbeschluß , der dem Daugesuch , eine Autohalle in der
Hans -SachZstrak« zu errichten , sein « Zustimmung erteilte , ist von der
Bürgervereinigung Ver Weltstadt und den besonder ? betroffenen Anaren¬
zern in einer RekurSschrikt des Rechtsanwaltes Dr . Ziegler an das Mini¬
sterium des Innern angefochten worden . Wenn auch die Autofirma , die
die Halle errichten will , bereits Baumaterial aus den in Aussicht genom¬
menen Bauplatz ansahren läkt . so ist doch das . was In der RekurSschrifi
angeführt wird , bedeutsam genug , daß da5 Ministerium sich durch das
Anfahren von Baumaterial nicht vor « ine vollen » ?«« Tatsache stellen lSkt .
Die Begründung , die der BezirkSrat seiner Entschließung aeaeben hat . ist
Sicherst dürftig . WaS soll man dazu sagen , wenn die OrtSbaukommiMon
erklärt , das Bauprojekt könne nur unter der Voraussetzung ihre Zustim¬
mung sinden . daß der Eingang in das Anwesen von der Sofienstrake aus
genommen werde , und datz die schmal « HanS - Sachs st ratz « nicht
mit Autos befahren werden dürfe , und wenn andererseits der Bezirksrat
die VerkehrSerschweruug und BelSstiguna der Anwohner der Solienstratze

dadurch zu umgehen sucht , datz er die Zufahrt auch durch die
Hans - Sachs st ratze genehmigt ? Oder aber , datz man der
Aeutzerung des Stadtrats , er habe sich mit der Leitung de-- Die lonissen -
haufeS » ins Benehmen gesetzt", den Sinn gibt , als ob die Leitung
des Diakossenhauses ihre Zustimmung zu dem Baupr ?j : tt erteilt
habe , wo es doch Tatsache ist , datz der Stadtrat vci seiner Verdes Keldung ,
die Eingabe des Diakonissenhaufes gar nicht vor sich liegen
hatte ? Gerade ver Bezirksrat betont aber , datz den gesund 5eit -ethni¬
schen Gesichtspunkten des Chefarztes de? Diakonissenvauses grstze Bedeu¬
tung zukomme . WaS hat es für einen Wert , datz der BezirkSrat driZ fest¬
stellt, wenn er andererseits sagt , die Belästigung der Kranken des Diaro -
nissenhauseS durch den erhöhten Autoverkehr werde „nicht so erheblich
sein ? ". Nicht nur werden bei Tag und Nacht liirmversuchende A > tomobil «
in Weit stärkerer Zahl als ketzt in dem Wohnviertel der Weststadt sadren .
wenn das Bauprojekt genehmigt wird : in der Halle wird auch ein Repa -
raturbetrieb größeren Stieles ausgemacht werden : denn die Halle hat
1ZO0 Quadratmeter Bodcnüiiche , wovon SM alleinig auf die Schlosserwer >
statte sallen . Endlich , wir wollen gar nicht auf alles Einzelne eingehen ,
sei doch betont , datz in dieler Autozentrale 2g lXX> Liter Benzin gelagert
werden sollen . Man behauptet , man habe hier ein Lagerungssvstcm , bei
dem alle Gefahren ausgeschlossen seien . Da ist doch zwerkmätzig, darauf
hinzuweisen , was Direktor Dr . Bosch , der Begründer Ver Badischen Ani¬
lin - und Sodafabrik bei der Oppauer Trauerseier am 26 . SevtemSer 1921
gesagt hat : »Di « CHemiker der Fabrik hätten immer ih>re Pslicht getan .
Kerne, Vorsichtsmaßregeln seien antzer Acht gelassen worden . Eine neue «
unbekannte Naturkrast habe alle bisherigen Bemühungen zu Schanden ge¬
macht. Und Angesichts dieser Tatsache will man mitten in einem Wohn «
viertel eine Benziniankanlage von solcher Grötze errichten ? Wer über «
nimmt denn die Garantie , datz hier jedes Unglück ausgeschlossen ist ? Der
Stadtrat ist auf diese Gefahren längst hingewiesen worden , dann der Be¬
zirkSrat und nun . nachdem diese beiden Instanzen ihnen keine Beachtung
schenkten , wenden sich die Bewohner der Weststadt an das Ministerium .
Hossenrlich zieht diese ? aus dem Unglück von Oppau in diesem Falle dt«
Folgerungen , und weist die Unternehmer darauf hin . datz ihr Betried
nicht inmitten eines Wohnvie rtels errichtet w erdvn darf .

Auszua aus den Standesbürkern Karlsruhe . >
Ehcaufgebote . 3. Okt. : Karl Braun von hier . Buchhalter in Bulach ,

mit Ella TIchann von hier : Ernst Meroth von Nordweil . BanV -
beamter hier , mit Maria Wehrle von Friesenheim : Otto Schn « id « r
von Altheim . Koch vier , mit Maria Bauer von Eblingen : Wilhelm Deck
von Mörsch. Schneider hier , mit Rosa Allion von Auervach : Fran »
Reiser von Riegel . Kausmann hier , mit Elsa Weitz von vier : Karl
Haller von hier . Masch.Arbeiter hier , mit Frieda Förderer von
hier : Eugen Zerr « r von Matzenbach , Krastwagenführer vier , mit Maria
Grein er von hier : Otto Mai er von Ettlingen , Glaser allda , mit
Anna Bitter Wolf von vier : Rosa Neubauer von Grünhaintchen .
Kaufmann in Aue , mit Rosa Kühn von vier .

Todesfälle . 8 . Okt . : Alwin « Lucas , alt 84 Nähre . Witwe von Her« .
Lucas , Fabrikant : Anna Wied « nmann . ohne Berus , led . , alt 24 Iah « »
Eugen Vavvina « r , Obergeom «ter , Ehemann , alt Kl Iabr « . — g. Okt .i
Leonhard Knau « r , OberrealleVrer a . D ., Ehemann , alt 70 Navre .

Wetteruachrichtendienst der dar». Landeswetterwarte in Karlsruh «.
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Allgemeine Witterungslibersicht . Im Bereiche des östlichen
Hochdruckgebietes hatte Siiddeutschland gestern heiteres Wetter mit
Tagestemperaturen bis zu LS Grad in der Eben « . Ein flaches Tief¬
druckgebiet , das von Westeuropa vordrang , brachte über Nacht viel¬
fach Trübung , doch keine wesentlichen Niederschläge . Das trockene,
meist heitere Herbstwetter wird noch andauern .

Wetteraussichten für Mittwoch , 12. Oktober 1921: Teilweise
heiter , trocken, am Tage ziemlich warm , r uhig .

Wasserstand des Rheins .
Kehl , morgenZ S Uhr : 1 .51 m , gestiegen 9 cm -
Maxau , morgens K Uhr : 2 .93 in , gefallen 11 ein .
Mannheim , morgen « 6 Uhr ? 1 .7« in , gefallen S cm .

- » » -

Ulelner « eiten liunölctiakt rur gekl.
^ ^ enntnlz , <Iah Ick mein SesckSlt von Sei »

Augalteiiztiahe ! 5 nack <Ier

koksniolleriistrahe 39a i-

8trahendot >n- LalteltelIe : keleitkelm
"erlegen verde . V5SL8Z

ttockockluiig5voll ! t

IHilia 8inivll , vomenzcknelderln .

' »r a. M . vingrn a. Rh^ »V» . « .

8el»iiillt z l!o.
Voswelnk «ller »i »«

Hauptbüro Trier .

«uw5 ^ auenswerter Einkauf
^

" vre !Swert .,gut au »gebauterlS1S « ru . lSZ0« r
iosei, , Saar » und Ruwerweine

^ hein. . Nahe - und Pfalzweine
ordeauxweiue , Schaumweine .

„ General -Vertretung" ichtedeue grötz« r« PILtz« noch AZS7V

^ zu vergeben .
Arren nur besteinaefübrte . kautionSMige
^ dfch. /," Betracht . Keine Hotel - und Vrivat -
^ an den meisten Platzen vorbanden .

Zum Blumenfels , Slumenstr. 23.
Keule Schlachtfest
Leber - u .Vriebenwürste . KesselsleisK m .
Sauerkraut <ZvdeI

Musik.Berein ..0ftstadt ".
Besetzung von ki Mann ans die all¬

gemeine Kirchweihe noch z« vergeben .
Su erfragen : BK2IV4

Gasthaus zum Saalban , GotteSauerstr . 27

Voll «» Sl« a», i>r»kt>-vl>e, Lsx »
^ sioknvn un6 kookn « n

fÄ? NAsodwolldav , Lessolsodmloäo ,Vräokvlldall nnä L1sollkoll»trvkUoll voll -,uvä
siodor odvs Vor^ovQtnizss uvÄ odvs k«ruksstörur»F ,w 4 - 6 vntsr erleiden . sc> ver-

S!s Konsuls » Auskunft von ^ross ,2iviI - Ivxevisvr . Vüsselllorf , Lereel --^ .Ilo « 6.v !« von mir avg5 «diI <Zvt<m über 35Wiw
^ Usrv . 16 »I5 :vet7tods -
loltor , 7'sodotkvr , vdsrweistor , Al»Lodtvevme !stor ,» o^touro , vorzolodvor u . Svr ? I- !edsv . « s ?r . 1886.Asklrvioks ^.vvrkevQurî sil . Loks

RpsnnIksZz :
Roll «« liefert waggonweise

, u billigen Preisen 1S717

Gorenflo K Co ., Karlsruhe ,
« erwisftrake SZ. Teleso « 5S »4 .

— vrolZs ^ us ^ adl . —

. Sßsdsissn

^ " "prvvktsti - s IM, rvieplioll 2749 .

»dt« mit dieser teuren Leidenschaft
li"d,werden durchunser bewärtr» „A d stin "

« I , b?ir«it . Packuug zurZ . wöchigen Kur «.- M.
Wirkung garantiert. ISUII Danlschr .

I ^ ^ L . Co .. Reutiilln . « " " '

?Uen »,etder^ « n - id - , „ beit >
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Sösts . Nr . 17ö. M4S »
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"
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M^Äiake 17 .

'Ell
arafenstraHe ,

Softem „ Rittet

Englisch . Französisch
Ital. - Spanisch

Konvers ., Gramatk .. Kör¬
les » . Erfolg i . <i» Stund .

Tage « - , Abendkurse ,
Einzelstunden .

Anmeld . tgl . Körnerst . SN.
t» Referenzen . B52i7i !

Obft-Trester
werden . Gut laben .
Marienstr . öS. « 23248

« Z1SS
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Teilhaber gesucht.
Zur Fabrikation « IneS in Teutschland 4faA

patentierten unbedingt notwendigen Elsenartikel »
wird ali B «tri - d » lc>it «r tüchtiger Geschäftsmann ,
wenn möglich Schloiier oder Mechaniker , mit KS
biS 100 Mille Kavitaletnlage gesucht . Einrichtung
und weiteres Kavital , lowi - Auftrüge vorbanden .
Angebote unter Nr . 1S17» an die . Bad . Vr «ss« .

im Paciwaaen de « Darmstad «.
Appenweier Monta den 2 <i. Sept . AS ^7L

gi - » usok « »s !' 2o Vifoifskünoin ,
gcschorrn , hört a >,s Wer Angab ««
über verbleib ders . machen kann . Nel » d » una
KD» « k. Schriftliche Mitteilung an « uttvi '.
Klettenbergstr . »Y. 1>. kra «»tii,r « « . Main .

Otto
Samstag verpaßt?
Wann Kreffpnnkt!

Gebe Antwort in
nächster Nummer .
4S9va Grus , .

?iiaeunerm ?id »l .

. . „ » -» »'- '»-/ns '-» a. V̂.

Stoünei ' «k Lo .,
/ .ucktvts - ^ Meimz ^ aSe so .

l

Jetzt ist die Zeit I
gekommen ,

wo der Boden hart und trocken ist,
um Obstbaum - Pflauzgrubcn zu
sprengen und Tieslockerungen bei
gleichzeitigerTIefdüngung um Obst¬
bäume herum mit unterem fett
zebn Jahren s« hr « rsolareichen

Immit - rMengkultur - AMm
"

> Ein Zwiebelvrävarat ist

dasselbe hat sich seit über
! SU Jahren Weltruf er¬

worben u . ist bei Haar -
anssall n . Kahlheit . sow .
zur Pfeae des Haares «, ,
gr . Erfolg angewendet
worden . Aerztlich em¬
pfohlen , Hergestellt ge¬
nau nach altem Rezevt .
FI . . 10.- , 1., .— Mk.
bei C. L. BÜ- lf 's Wtw .
Karltriedrich - Sirabe 4 ,
Friedr . Blos . Kaiserst .il».
Carl üioih . Hokdroaerie ,

vorzuuebm . Herrl . WachStumu . Er¬
träge lu . gr .Geldersvarn . t .Bergletch
^ >r teuren Handarbettl Hunderts . jS
Anerk . I Geübt . Svrengmstr . weisen L
wir überall nach. Schreib . Sie nnS ^
1 Postk . u . wir besorg . Ihnen alles .

Dresdner HliainWrik . A -G . . Dresden H
Abteilung Obst- und Weinbau .

Wir suchen für unser »
Hausacber ftabrikbetrieb
gröbere Mengen 4Z« öa

Sägmehl
znr sofortigen Lieferung
u . erbitten dafür Offerte

Voll Wler HeM ,
Biih » lvaden ).

WMUM

Leirasen vermittelt inUrirllirn allen Kreisen
Vllnik

Oberschekkenz . r<in ied .
Donnerstag und Freitag
im Hotel . Tanutüuler ",
Nebenzimmer , in Hei¬
delberg zur Annabme
versönltcher Ülusträge zu
svrechen . « Ä7S27
I -ung . Mann . 28 I . alt .

cvgl . . WUnflvt mit eincni
soidden Ma !>chr.m vocSs
Wäterer Setrat baeannt
M werden . Angebote u .
Nr . B52ÄM an die Va >
bische Presse .

Geb ., ckarvkiervoll . Herr .
Kstm. , mit Vermögen , in
sich. Position , aus angss . ,
wtb . Familie . 30 N ., ge -
simid , von stattlich. Er -
schetnnnk! u . natitN . We¬
sen. WUnscht

BmsMchsel
m . ebensolch . Dame . b !ws ,
ltch «rzoaen . von vorn . ,
gereiftem Chnrokier . Ein .
betrat in Geschäft bevor¬
zugt . Vertr auSs . .̂ u -
schri'ft . m . Bild unt . Nr .
B28Z07 an dte Bnd . Pr .

Heirat .
Friiul . . 26 n , alt . rat» . .

awgvneHme Erscheinung .
wiin >scht m . Herrn . Han »>.
werter od . in si6v Stel¬
lung bekannt vu werden ,
zwecks spät . Heirat . An¬
gelbote u . Nr . BW3SS an
die Badische Presse .

skidt »» «olv . I^ at »
» «?«>-»».

S ^älr»»
Zisvi ^ Lo , ^ ornberli 2 .

Zur BeogrSstenlng « rt-
gebenlden Geschäftes

ill - SllllSll » .
ae« en Sicherheit iof . vo»
Selbsdgeber gesucht. Evtl .
auch tätige Beteiltming .
Anigebote u . Nr . B5222S
an dte Badische Presse .

IN 000 ^ » i-ieasanletk «
geg . gut . Kurs u. bobe«
ÄinS zu leib . g«s. Pi -imc»
Sicherheit wivd gestellt .
Piinltl . Rtickzabwng An -
gedote unter Nr IS8SZ
an die Bcvdische Presse . ./

3-4M Mark
-ruif 1 Acchr »u leiben ae.
sucht . Sober Hinz . St -
cherdeit. eleg . ?s- >ii !nmer -
u . GeschSstS-Eiurichtiinig .
Angebote u . Nr . Z52W0S
an d ie Badische Presse .

bOvö Mark
'

gegen prima Sicherbeit ,
evtl . vvpotbsrarischc . geg.
boben Ztns u . UiinttNche
Rückzablung . nur von
Selbstgeber zu leiben aeis.
Angebote UM . Nr . 1554IZ
an die Badtsche Presse .

Montag abend junger

Schnauzer
entlaufen .

Gegen Belohnung abzng .Bnu Wilbclmstr . 48, vt .

! Umformen
und von
Herren - u . Dameu -
blite -i . low . Vel/zhtite

li . liuillpL ,
Doualaöstr . 8 . pt .

Ecke Akademtestrake
Ketn Laden . 1SSS7
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Oo«t äsm XldnRodtl »»» d»t v»
tr»» d«»or?t» l)t«o«rt»

lilsWsm Mösls
dost« «todalltt»« ?'/« Vkr v»ck lcnrivr ^r»nlrdoit
Im Xlter von 72 I»kr«>. v«r»vd«n mit «Ivo dellleen
St«rd«»Icr «un«at«o. »u» cklviom I^don »drorvtei».
vi« Lot»ekl»t«n« v»r mir vÄdrva«! <S 1 »t»r «o !o
IU»d« >»»<i »eld»tlo»er tllnxedone -uxvt»» ldr

l»t tür mlck via »cd^vrar, vner»«trlied«r
V»rlo,t. Von »Neil ?r «anckea anä ö«k»llotea v»r
»!« »tot » xeliedt uo «i kocdxeedrt- Llo etireovoll«,
6«mlid»r»z Xoäsnilva vtr<! U»r dav»krt.

I» 7n»«»r!
ffreündarola von ^an6enber ^.

vtttad« 1VZ1.
>Ve»ten6»tr. 56- »S174

MMMMMW

Qop 6«m ^Nmtokdr«u lutt «» >»-
kallen, >m«rs lisd«
^ rggskls kiigkN

von ikrsm s-kv?»ren I-eiäso. ?»r,sk «n
mit 6»l>Ü. Sterdee-ckramenton , in erl»s«>.
Im I^»rv»n <jer tiAusrncl . llivterdlisdm»«»:

Dons V/sxner
Il»r1« e»t>«—1A0ns»r»I>«Im LV2ZM

^k»S«mlv»«r . S7.
lZesrcklrrwz : !4ittvock 3 vlir.

KM-A '«M
Vi»vr« Ilsbs tlarrvr , ijvdvrioxsrsulltsr ,

» aS kokv»»t«r
frsu fnIslZa iisnokoi »

I»t dmit» v»<>?>i» . >/«S vkr ^os ld?»
ircktsoli «» I êlck «rIS»t vo-rä«».

VI « trauerte,, »Interdllebeaeo ,
10. o^tod« 192U

I-»I»»v»rr»ü« 4,s». l»v »»u U»dtr»»»oIilr«I>«, va»n«?»»»?
vorm . 7 vdr. v«?«3

Kostitz » «
^ Sr»«s »

kslods ^uiv^kl. SUUe« ?row«.^on6vrnaevn »vlort.
8ctineitZer lob. : tl . Xsk!

— ?el«k. 22v7.

Versteigerung
erita », den lS. d. Vit»» mtti»Iis »7. besinnend

Schlafzimmereimichtuna (hell eiche»)
beste Frieden » ware ( mit weitz . Marmor . 8 tetllg .

Farren'
Versteigelung.

nhalters einen
>, ur Zucht untaug

AmDonnerSta « . den
IS. d. Wi ., vormittaas
8 USr, versteigert die
, !N0« WWWdes Karren
setten.
Uchen Marren geaenBarzahlnna. 4Z«<!a«nlzfeld l Baden », den
7. Oktober 192l.Bsmeinderat.Himmel ,Gärtner , Matschretber .

v«, >rai»«l«rt»elie
MM

I i. iiMlH. UWK
L«t vood ckru-et» mied

. . . . ekkiUdUok . 8!s ÜQävv
ck̂ sasldvv und

... ^rî ydoti in m însr ^2247
MMckii^ llZöiieiizlgi'Iie!!

ÜöMmw-s'iÄzÜsIs
vvlods Äso ^.dovvo«
t^n »m!i ?rols« von » nr

>.— portotrol n . imver-
iiliicklidi »>i?v»»i!ckd vlrck .

itta-S S Mr.

Svteaelschrank , » teil. Navokmatravenl deSaletcben
nur aute« Bettwerk lDeckbetten n. Kiffen», l aroft .« idlaszimm»» u . sonst Bilder, 1 Divl.»v«br«ib»
tiscA mit Stntzl. l Dav»en-SAr« ibtis^ , t L,nk-
Baba- n . sonst . W »s «d«wannen. 1 weih , »mail.
d««d . t W »öderS mit Nestell, viele ktichsn-
sa «iie« , « tnole»« , »e«»e« > » . D« »»««tleider,
1 EiSschrant, H«r»«n» » nd T>am«ns»d«riid»«
Karl

'
Mecmann , Auktionator

»7. isiss !t»l»so« « t«.
Versteigern« !!.

S» «wer Anfana November Kattstnbent«»»IV
an» allererste« Privatbesitz nebme tS »»« ante«» tsasttat « » tVemSlde . »or,ellant, Möbel.
Witniatnren usw.) . Sur den Änftrasgeber günsttae
Vedtnauligen .«ntionttSten - nnd KunstanktivnSbau».

e, «ais«»stt. 2»z. T«l.47SS.Ka » »Sr«dc.
>!»«ot »aui !ge
Mx M .
Achtmigl Kettenflieger Haiti

Mitt«o» »»«mittag tl Uhr wirb tm Mai
ten der Wirtschaft „«»-» «»alba »" tn « «d
dura ein stabile» 7 Meter bode » V281'
Podium . Kettenflieger - Karussel

Sitze , geqen Barzahlung Ssfentlitd»»rfteigert .
Versteigerungen

erledigt prompt IVSSS
Äultitonator. WeibelKr. 1

SvezialaeliHLft f . Reparaturen an Zjitbern .
Äievbarmonika » «nd Bandonions tst bei
Gedr. Sohnlose». Tirol. Harmonikanlrtuos ..

Psorzheim , Äergstrabe 27 . 4S4Sa
Speitalacsch . f . in - » ausländ . Ziehharmonikas .

Zllle Reparaturen innerhalb einem Tag.
neue Harmonika- Bälge innerhalb zwei Tagen .
Alte Sieh'
Harmoni¬

ka» können
a .neue ein¬
getauscht
werden.

Fortwäbr .
neue undgebrauchteZiehhar¬
monika»

zu den btl-liastenPreisen
auf Lager.

Csllsrien
für Taschen ! . . erstklaMa.
enaros n . detail
Grnnd » Oeb« ich«n.

Waldst' . LS. 152»t
Brennholz
Bündelholz

Bretter.Dtanaen . Latten,«aubolz. n --ch Liste in
beliebigen Mengen ,u
billigst berechneten Prei¬
sen bei : 14187

GHieft » Realer,
Zimmergesch., ?! edeniu »-
stratze 10. — Tel . ISSN .
Speise - Zwiebeln
hellgelbe, gesunde, grok-
fallende . Ztr . VS >— MZ.mittel u . kleinere Ztr.
?l« ^ Rt . versendet Jvs.« e «vn » r . Oerx»! ? i«»
«Pfalz ». 4 !ZZ8a

kWscleberii
kauft zu höchsten Preisen
NuitSstr . 14. lessk

werden fortwährend zu
den allerhöchsten Tages¬
preisen angekauft. 11>57git . KZiisei»,Kreuzstraße 20. 2 . Stock.

Trauerbriefe

Mselckrn
werden fortwährend zu
den allerhöchsten Tages¬
preisen « »gekauft. 15SS1

ertiat tn der «. »ZeeL. geb . Stürmer,
a» . VreNe." Erborinzcnstr . 21. 2. St.

»mt />Qll ^Vo/e,

«tn» 77. Okkvs«? 7S27.1S1VS

Lrillanten , perlen ,
Ms » Ol . l!WsU >SllM!lK

vsr^en dvowstsi» 7080
L . XAinpku68,Kai86r8ti' 207

Häuser
«nd «»«««st», teil» be-
siehbar, stet» zu vkf. «W
l» .S»««>o,Hcrrenktr .!!8
Nähe « -Bade » mod . . kl.

KinfamMenldhs.
Herr! . Lage . «» vrrkauf.

Sr 'liehb . Anzahlg.
SS ll tll« ^ . «28Z11

VI/. 40
vo >: I. B .-Baden .

>

WWW »
Loiori r î verksuken

u. r«i dorishen. V/okn-
ksusmilksrtsnu . ilolr-
» ehopi , sl>v»!s Vsr«sn«i-
ge » eh . in Vorort von
konst»r>2, eut« I »̂xe,
7 Zimmer. 2 Kvcksn,
elektr . I îckt , V?»sssr>.,
lieni»bl. lZesekUt in
?extilv. V->renI» ?sr,
^Vsrt 1̂ . 60000.—
Vsrlisufzpreis mi « sss-
Äsrvioii t» I« I2 ? l>VI! .—

> u»k0hri. ^ us^un/t
n. Hr . L07S/1S .

(Zedr. OSnsvsln
Kvmm. - Les . Xon-tsnr

koeesrtenztrsLs 36
Iele!oa 778, 779.

>

an der Vabnltnte »^« idnra .KarlSrnb- oder«eesea« » d mit beziehbaren 7—» Zimmerwob-
nungen zu kaufen gesucht . Bahnstation Bedingung .Änwclen kommen in Krage.NAr' tten unter Nr . B28S1S befördert die >Se-
schaftSftelle der .Bad . Presse .

In kleinem
W

i» schöner gesunder Lage
am Knhe des Schwar»-
waldes , finden noch eini¬
ge tunge Mädchen Auf¬
nahme zur wifkenschaftl .,
auSwirtfchaftl. und ge-

sellschaftl . Fortbildung
Lprachen,Musik ?c. Fro¬
hes Familienleben . K—1V
Schülerinnen . Erstkl .
Vervstegung . Erste Ref.
Prospekt durch A»2b7
frsu krsnäendurx ,I «tir

Stefanienberg.

Wir suchen
für zahlr. KaufliebhaSer
verkäufl. Käufer
jed . Art . Nur Angeb. von
Kelbsteigentüm . Verlag
„Haus - «nd Grundbesitz "
Zranlisori a. W ., Schillerhsf.
Au Km», gekmbt v«af1lv.

Haus
»ckt 2—3 Wobnim««» ».
Garten tn Karlsruhe od
nächster Nähe. Angebote
unter Nr . BS1784 an die
Basische Presse .

Schön gelegene» , mod .Haus
m . z—üZimm.- Wohnuna .
zn kanf . gesucht .

Axgeb . unter Nr. 4Zg »a
an die „Bad . Presse".

mit Toreinfahrt und
rötzcren Lagerräumen ,
itr soi. z« kauf. «elnSt.

Angeb. unter Nr . 1K17V
an die „Bad . Presse".

gut erhalten , sofort von
Privat zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 488va
an dte „Bad . Presse".

j neu oder gebraucht. !
uur ersttiass. Mar -

^ ken, kaufen zu höh.
Tagespreisen . 15710

s t^urt tilvüel l ô .,«arltirud«,
Wnldstrafte 4i»
Telefon 2979.

oder einzelne Teile z»
kaufe« gesucht . «Äesl . An-
ebete an VV. Ijäsksn,
katserallee 27. «28247

»abrdar ,
Lokomobile.

kleiner - der mittlerer
Aröhe , event . in Berbtn -
dnng mit Drsschwaae«.gegen Kasse,« kanten , e-
Incht. O. üiennlvlixi'.AuerdaciltHesseni . BN»?

Tadelio » erhalt ,̂ echt
rtndSlederner B»382b

»» kaufen gesucht.«. N»dba» me».rZaldSvut . Katserstr. lI).
Suche 75—10«
WirlschGWHie

gebraucht oder neu . Eil-
osferten «n 4S74a
»H»t«l Sch «»«>zer^»i"

Herrenalb >W ttrtt .».
N»deet»ric>it«ng , Gas¬
badeofen m . Emailwanne
zukaufen gesucht . Angeb.
mit VretS u . Nr. B52218
an die .Bad . Presie"

tin nur guterh.VUlyr Kimdersttivlch .aus bess. Haufe, möglichst
gepolstert, zu kaufen.
^ Edelmann , Kaifer-
stratze 1S8. 1K171
Ich kante gebrauchte

»MLll-
ll.

jed. Svswms . o . Gummt.
«mich revaratt!rbcvüriti,ge .
iodoch neuzctrt . Bau . cv.
auch einzelne Rahmen m.
TrcAager . u . erbitte drin¬
gende Angebote m . Preis
unt. Nr. M8521 an die
Badische Presse

Altes AmeiMd.
wenn auch in schlechtem
Zustand, kauft u . erbittet
Angebote u . Nr . BS7748
an dte . Bad . Presse"

Zanitnptl ;
echt , sehr gut erhalten ,dunkel, ,u kaufen gesucht .Näheres mit Preisan¬
gabe unter Nr. B5Z1VS
an die ..Bad . Presse"

ErMilW -MlA
ans gut . Hanfe zu lau¬
sen gesucht. Angebote u.
B5227S an die Va >d. Pr.
» -« « MM !
NÄUSSI' UNÄ

allerorts, teils sofort be¬
ziehbar, zu verkaufen.

LS« ein Li Usnshsrlii.
157Z2 Adlerstr. 18.

« inen neuen
80 I?Z

220/880 Volt. 14 «M Tour .,
5v ffieauenz . mtt Schalt-
waizenanlali . m . Spann-
ichtnen zu vermtet .. evtl .
iuverk - ufen . Fabrikat
Brown -Boveri.

Aiigeb. unt . Nr . 4385a
.in die ..Badiiche Presse"
4 es . Benzinmotor
preiswert abzua. B28ZS7

Klemens K««?,
Vsafsenrot b . Ettlingen

4 l ' z . Benzinmotorzu
verkf . u . gr. Ben -tinsa».
»̂ ranz Ztaver S«ott-
nneller, Äiaffenroi bei
Ettlingen . V2825S

Eine kleiner«
Tischsräse

billig abzugeben. >««
Zimmerle Rolladenfab.

vierwiastr . «ö.
» Ätaason

Dachlatte «
billig abzugeben.

Rolladenfab rtk,«erniiaftr. 36. l«««
Elegant , kl.

samt Geschirr n , Ltvr6e
auS dem ehemcl . kaiserl.
Marstall »n vevkanten.» . W . 4» B-Mi

postl . N . - Baden .
Feder»-

PMeWiiW
mit Batentachsen. 4» Ztr.
Tragkraft , zu verkaufen.

Riivvurrerstratze 18
1 . Stock . B522M
Schlafzimmer

in poliert od . hell eichen ,mit 2 od . S türia.Spiegel»
schrank, sowie ititvti «,,
in verschiedenen Farben
bei gut . Qualitätsarbeit
zu billigen Preisen »et
Ludwig Weisi. Schreiiier .
Vachnerstr . 2 ». BL88»
Möbel !
Komvlett « S»las -,WoHn », Svelfe» «nd

Serrenzimmer , ein^ l.eichen . Viiwt », k»mvl.Netten in sich. n. nnk»
ban«, wsrden «»<>, ,n
«ind. niLdri« . Vr>is«nabl?« aeben in, altbe¬
kannten, reellen
MkÜMZ 8ki!ör

Waldstr . 7. >«>»
Kücheseinrichtunz — Liifcit
eich. Schrank, Tisch . 1
Bank , Vorhang - Gale-
rien . Waschz.iber, ^ Schüf-
Ielbretter .versch .<Ses «hirr
zu verk. Cchlotzbezirk S,vart . Anzus. nur Dicn^-
tag u . Mittwoch. B28848

Einfache , guterhaltene
Uchrn- Klnrichkollg

>u verkaufen . B52I7K
Sommerstr . 4 . V. rechts .

Zu verkeufen :
8 vollständige Letten ,2 Kleiderschränke ,2 Tische . 1 Sofa,
1 Waschkommode ,
1 Nachttisch ,
1 Nähmaschine

und sonst verschiedenes.Näheres Kavellenstr 5 « a.
2. Stock , rechts . B52204

ESzimmertiiiS mit 3
gepolsterten «tiidlen zuverk. Maldstr. 7z , Ul . öth
von 4 Uhr an . B "5i8!»
lSch ^ 1,W ^
fehrbillia »n verkaufen,s . MiinÄ , Herrenstr. k.Ouerbau . i vi 78

Ä s ?eiä>« Betten und
einzelne von IMa » .
Küchenschrk .. eint . Schrk ..
grober , fchöner Schrank,
>sofa . W «lchi >ich u . souft .Mödel . daselbst auch schv-
ne » franz . Billard für
MV ^ abzugeb. B52288
Gartcnstr . 10. Hof , rewtS

Schaufenster
fast neu . zu Verls. Löhe
2 .50 . Breite 1,ZS n . <ju
orfrag . u . Nr. B2SW7 in
der Badiiiben Vreile.

De ^ V/ölclielclimnk ist
ciei ' pciuio uncl ciei'/ ^ sio

ve ii V/äsclielcticz ^ e ^ oit lc^i cil>

Dock nui » mil -LsissnpuIvedUpano

sollen emsc^ !6cz >c?sn senden.
l1es'ste! !^ follül5ckmcili brucksol

Ka ! ktsn «ittslnv
Erod « ? kksiinlti « »

Ssdrseksnen !l »s » "
USA .

^
«öÄ'ÄivKnuüiisn

dsben Isuksnä b!llix5t »brneed« »0»1^
Aeiilvsrkk kdiliiipzbiirg ,

PKIIlppsdui-g (lZ»6en ) — »r ZS.

eieklro -

eroukmilimz
Süd-Baden

ist wegen Austritt eines Gesellschafters
sofort zn verkaufen.
Erforderliches Kapital ca. Mk. 1(X) (XX).—.

Schnellentschlossene Käufer, welche über
das nötige Kapital verfügen, wollen An¬
gebote unter Nr. 4371a au die .Badische
Presse" einreichen .

Ein wenig oebrau^iH
kombinierter >a
N 'W '

°.'.! !W
(Hardtw. -Stedilg '» ^^

Zteil .
noch berett» neu.
Zu crtra« . u. Nr.
an dte Bad . Prelle
Meiden »achiniwuie

Askolher
se.

Motorrad
t- .» ., «esedcrt.

^euiwld«.. fadrferM ^
Ziddrinaerstr . 63.

Mr dZdöil Ziiillgödeil :
1 »oaeU S ?,

Iised 450/105 mit l^nxs- . (Zuer - u. Verklcal-
äes l'iLQ̂ vs, ^uvenöi';

1 IKevvIvSrdank, LI»sss « >iVre <Zs,
LpinäeldotiruQL 35 mm ; _ „I 8et»r»T»vvo »ut«RU»t, (-edrHau,
vllenbAck, IS inm Lpmäel - vurckl»« unt

1 m Iis^ S0/2S mmvokre ;
» ?'5^F̂ 00X200;
t 200 mm Und.

t li»llZbstried mit koriüorit . StösZsl ^noränun« :
K mit dte l r kevolver

kopk. m »xim^Isr vrskäuiclunesssr 380 mm :
t ^uk^ u« mit vraktssil unii 2nbskSr (leeienet

lür ökluunternedmer» ; ^ .
I Sekletksteln , 1000 mm vuredm . mit eiser-

nvm un6 vntoressiell unä kilemensckeibe;
Ver«vdte «Ieilv ^
I »It« » i-edl, »iili, 2000 mm vr»KI»nre,

210 mm Spikenköds ;
1 »It« » »-«IiikAnlt . 1000 mm vrskl »ne-,

L00 mm Spiticenköke ;
I »Itv j?reSpumpe .

!Ssx 8cl,e«bkrg » co . . WIkligk8kI!8eIiM
Ksrlsruke , vsnn«al«>»»oo 40.

lIchnklilaßwligknX^lr
8 Tonnen Tragkraft , weil zu grob, tn betriebs¬
sicherem Zuftanie sofort zu verlausen .

Angebote u . Nr . 4882« an die Badische PreNe,
^ vSitunx !

Ein gut erhaltene » , fast
neues, schwarzes

WKMS ?
(hefte Marke» umstände-
halber sehr preiswert
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 4879a an die
.Bad . Presse".

1 ZitS ?r. schöne » In¬
strument . m . Noten , <iwr^
derode - Ständcr. 1 Gas¬
herd mit ITtsch zu ver¬
kaufen. Waldhornftr 2k.
4 . Stock. B520S«

Mnichmk
7S/1S0, sehr gut erhalten ,
aus der Fabrik Wild,
Jod . va , Brock . Köln , zu
verkaufen . Angeb. mit.
Nr . 4SK2a an sie » Bad.
Presse" erbeten.

Rechenmaschine
» nd TMnAaihdrnck-
A ? p ; rat „Motz?

"
preiswert zu verkaufen.
Nngehote mit . Nr . Itilvö
an die « Bad . Presse".

Ganze Geige
,u vkf . : Wilhelms « . . K.
t . Stock. B52170

zn verkanfen.
In d . VolkskücheLuifen-
tzauS ' sind arößere gut
erhaltene Sauerkraut »
ftänder zu verkf. 1S141
Ko ' Wlhen.

'Zr^eu
".

»1 ^ sowie Serr. - ükZint.»
Ultter. neu . zu vrkf.

B -Wi Vir «» ftr. 7 . lll. r.
Ski

zu verkf. (Kappe) : Lui-
senstr. 6^. IV .. r . B522SS

GaSlnra m . « locke u
Zylinder » . ein Kleider¬
stander billig zu verkf.
Poeckhstr . 14. II . r.

SLöch .. preiSw.
verkaufen.

Götbeltr. 51 . H . I. BS2102
Einen groben Dauer¬

brenner », Empire -,Elfenbein»
Kachcl-Ofen

Riesner Einfab . , . Preis
vou 4500 zu verkauf.
Interessenten unt . 4i!84a
an die .B«d. Presse".

»»»rdare» ^
MotorraS

X. ». v.. I
S ?.8 . stark . Baujahrs
zu verlaufen. » s»
Schriftliche «n-ebo«

Paul ?un8ti'aös»
V!aschtnenf «brtr,
Sttl i n M

Fahrrad
'7 . Ul-'

Sebr. Hermrllt;?A
V28Z7S L « Isi»ast^ >

Einige gut erdalt'^
öüliiio-AM «

Au,UI. V. 1- 8U .7^s,W
Adlerstr. »S . lll. —

s<t<
Smoking . billi/N'

Morgenstr . 2 , ^ ^
Z» verk. : SehrZn verk. : Sevr »'

j.M«n,» a . csr. i .82 u . ' ^
Bs-«? Westendstr ^5><
«nt erhalt . A^«.
für mtttl . Figur «K^ S

Zu erfr . u . Zjr.in der .Bad.
. . Ki»'

Graues Herbst- U , i ^
«er -KostiU» . ? nia"»

j„^
«ragen , sowie
Bluse <Gr . -vZ,u vkf. : Amaliensn̂ K
1 Tr. . lks . -^ --<5'
Schwarz. <eide«p^ fi>!
mantel , Nr.
ZS» abzugeb Ä-mäntel , Nr.
A .« abzugeb - ,̂ ^>-
Herrenstr

"
20̂ «!S!<

Zn vertai !««"
,!^Lodenkoltiim. br"

»ostiim für aro «K?Z
ŝ taur . iast neu-
wövver. KaMV-^W

D ' t. laue»
^ itt -. Ftgur . nochn ^
tragen , wird bi
Vrivat abgeaeben.
Riif. Klauvr -M!-<^i
> v ,

I S«-»,^^rcL
srokitrScht,« -WillisHamer». wr>»n?,tl. >.'57rm ?'

röu - im.«r .inA^
S im« ,SS -M

parterre .
Aossenrem.
14 Man .
Karlstr. KS
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sof . a « s. ge « . Hobe Prov .
v . Dresdener Ziaarett .»
Manuf . u . Tabakfabrik .
Off . unt . 1 .̂ SS an tlz »
S- zz-nile!» t s °?!s?, »rsiÄi !. A « -o

Re ^ gMNdt . Herr
für die Notse sofort ge¬
sucht . mm Besuch von
Schubhänidlern ?e. Bei
zufriedenstellend . Leistung ,
festes Engagement . An¬
gebote u . Nr . B5MW an
die Baidifche Presse .

Tüchtige , selbständige

finden sofort Dauer¬
stellung bei «818a
Lore » , Sc « » « FeUitzfch

Zentralbetzungen
Sanitäre Anlagen

LörraÄ - Stetten . Baden .

General -Vertreter für Gber - und Nittelbaden :
V ) ilh . Singler , Freiburg i . B . , Shurnseestr . 45

TiiStise «

f . Bruchsteinmauerwerk
und Eisenbeton gesucht .

KauilnternclMung Kampi
vi - vss, » « lNenchtall .

Verseiter

LeZZerzlljchUi ^ er
f. HauSlchuhfabrikation
sofort gesucht . 1K1K2

E . Rom Vach ,
Killirinsersir . 6 » .

Schneider
1 bis S tüchtige Grok -

stüSmacher sofort gesucht .
Maie »-. Ritter » 2 . « » »

Sttr Sie « » « ha « » » » « ine » » abrik .
bSroS in der Nähe von Karlsruhe wird

tüchtiger
Henbel

'
sWasth -

Meieh - SsAs

unaakdew-noi UZäsNe uncl lläisnu^
^ rÄeLer : t1eii ! «« i DZxzeZc !ak5

AZS4S

Faden ,
mit od . ohne Wobnun «
in gut . Sage für sof . od .
spät . « es. Angeld an Frau
Deuzer . Marienstr . K2.

Ehepaar sucht
1—S mlibl , Limmer m .
Küchenbouühuna in ruh .
Sausb ., mögt . GeschSsts .
läge . Preisangebote u .
Nr . BSS216 an die Ba -
d che Presse .

Mv ^ v . SHichimwer
möbl m . Küche od . Koch -
geleacnh . auf sofort zu
inieten aes . Preis Neben «.
Vermittlungsbüro I-nmp ,

Gartenstr . ÜS im Hof »>

Grobe NLSrmitteliabrit , die als Spezialität
Markenartikel oer Kolonialwarendranche verstellt ,
sucht sür Mittelbadeu einen tiilÄtigen , jiingeren ,
« „ verheirateten

snckN wegen Aufgabe des
Geschäfts Stelle Haus¬
meister oder sonstigen
Vertrauensposten in grö¬
ßerem Betriebe . Etwas
Kaution kann gestellt w .
Angepote u . Nr . VS127K
an die Basische Pres se.

ZalM - Techmter
aus beff . Familie , sucht
Stellung bei Zahnarzt .
VR « Näh . Karlirr . 55>. v.

mit flotter Handschrift ges « cht . Eintritt
sofort . Gebalt gem . Gruppe II des Tarifs .

Bewerbungen unter Beifügung von
Zeugnisabschriften sind unter Nr . 4S1L »
an die „ Bad . Presse " zu richten .

der dielen Bezirk schon sür gleiche Artikel mit
ngchweislich gutem Erfolg bereist bat .

Offerten unter „ Baden " Nr . 1ZSS4 an Sie Gs -
schästsstelle der „ Badischen Presse " erbeten . »^ ckkarben - Rostschutzfarben

^ solseks — Î Nd -züselio — IIoI ^vo !- vll
siisz 8sdrs .uLksIsrtIs — suitroalmsnä

MstSZl ' - ^ Z ' iZ ^ SA
> vortsUkkllt Im 12483

Wmm !M KsZl ! 8t ? gszeI8 . cLZ «
k'aoKmSiinIsolis Lsäismwe .

Suche zum 1 . Novbr .
d. IS . einen braven , in
Pferdepslege und im
Kabren kundige » 484Sa

Burschen
zu « wem PserS . Der¬
selbe mutz i . freien Stun¬
den auch andere Arbeiten
bereitwilligik -üliernebm .
Offe ten an Nreilzerrl
WaMbolt ' sche » bient -
« mt i . « irk - na -. t i . Odw .

in industriercicher Handelsstadt . s »tchti « M bald -
Eintritt absolut selbständige , erfabrene und
arbeitsfreudige

in Garten - od . Landdams .
mit u . obne Vervslg . . v .
kev :ll >. Ebevaar gesucht .
Ang -Sbote u . Nr . N5W30
an die B avische Presse .

Jg . Knnftgewerblerin
sucht in gutem Hause

N -Zisends
bei hshem Einkommen gesucht

Herren auS der Marken - Artikel -
Brnnche oder solche , die bei Kolo¬
nialwaren - od . Schuhgeschäften gut
eingefttbrt find , wollen ausführ¬
liches schriftliches Angebot richten

unter 13. W. Ii . 7S5S an M « -Haasen -
« ein «i Vogler . Berli « VV. SS . A -m

Ziinglmg von 13 Iah-
reü mit g»:er Schulbil¬
dung, der deutsch?n,
sranzö?. und italienisch .
Sprache mächtig, sucht
Steve alsfür bevorzugte Posten .

In Frdge kommen Leiter der Wechsel - u . Devisen -
abteilg . , 1 jüngerer Deviienbändler , mebrere
routinierte Beamte für Eff .- Abtla . u . Buchhltg .
u . durchaus zuverläss . NevisionSbenmte .

Angeh . nur von gelernten Bankbeamten m .
aedieg . Vorbildung erbeten unter K . S . 4LSt an
R « dols Mssfs . Ktnttaart . ALS81

möbliertes
Zimmer

6 °» » - ofenfertig . sebr vr - iSwert ab Werk
oder frei Ha « S abzugeben . lovi ^

Ekelste ? « Hensel , Sägewerk
^ L » l » ch » r . « « ee . Telefon Sll » « . 47SV .

Von einem Unterneb -
men in Aehern i . Baden
wird eine tüchtige , «br¬
ücke Bnchbatterin ge¬
sucht . die anch maschinen¬
schreiben und ebenso den
Cbsf vertreten kann .

KriegZwitwe ?e. obne
Anbang bevorzugt . Ein¬
arbeitung durch den Jn -
baber persönlich . Stel¬
lung dauernd bei guter
Bebaudlung . Antritt
tunlichst sofort . Augedote
mit Bild und «SedaltS -
ansvrüchen unter 4S8Ua
an die „ Bad . Presse ".

ab 1k . Oktober , möglichst ,
mit Zentralbeimng . —
Angebote unt . Nr . 4Z81 « !
nn die ..Bad . Presse ".

Grokes . a « t möbliert .

Zimmer? ur Xusdreitunx einer
neuen , mgkrsftiizvn , konkurnonilasen V« r

« iokerungssi 'l sucksn v?ir xesixusts
KZnkLuter ( in ) wenn mögl . mit Klavier ,

von ausl . Studenten ge¬
sucht . Angebote unter
Nr . BS2VJ2 an die . Bad .
Presse " erbeten .

Sonnigek , gut

Kr üi « ^.dtellllnxen :
SvkZri « « r»„ a

- oviv 437L»

erster Verkäufer

tv ? 4378 »
»okort oäor LMtvr kvsuokt .

I?ur or»to ivit lang .iö.Iu'lAoll . xroLoa
Muserv ßvsainmoltan . Lrkaoi 'uvxi ?!» siod
illvlclsv . ^ nxodvto mit ö 'lä . ^ cm^niS !»dso !irjkt0Q
UQÄ <Avd»1tsaQ8prüoIisi » vrdetou »u :

Ksufkaus KalösLkimilZt Km . b . tt .
V - «SIMS , likslo .

L.uek Herren , äie in ikrsr kreisn ^ «it neben -
beruilick kür uns virken vollen , deüebsn

sick xu melöen ^ .32ö4
Direktion 6 » VV « e « I ! Z> Z4

LLInisvks t. « dsnz - Vs !-sivk . - Lez2lIsvk ., Löln .

Tüchtig «

die selbständig arbeiten
kann , i ucht IM KL
0r . WvtZivI , Karlsruhe ,

Bismarckstrake S8 .

Fräulein
Altbekannte Tabak - und Ziga¬

rettenfabrik sncht gut eingeführten
jüngeres , welches mit
Büroarbeiten und Ma¬
schinenschreiben vertraut
ist , wird sofort « esuÄt .

Offert , unter Nr . 1K1SS
an die „ Bad . Presse ".

« elernts

für Baden mit dem Wohnsitz in Karls¬
ruhe . Angebote unter Nr . A327S an
die » Badische Presse " erbeten .

gegen hohen Lohn sofort
gewcht . Näheres unter
Nr . 1582S durch die . Bad .
P reffe ".

TWger KllksmM,
'

flotter Stenograph und
Maschinenschreibe ?, von
Kolonialwar .- Groiiband -
luug MittelbadeuL zum
baldig . Eintritt gesucht .
Ausführliche Bewerbun¬
gen mit lückenlosem Le¬
benslauf unter Nr . 4ü7Ka
an die „ Bad . Presse ".

" » SMUNoZ
^ srtsn
Uskert rksck

^ daruokero !

LÄ ^ k>? e «ss ) .
^

AfA .? n ?s Telesoü - KesprUs 'ZAilWBrsttZ
auf eigene Rechnung für den HandelSkammerbezirk
Ksrlsrzebc

sofort gesucht .
Ängeb . unt . Nr BS2248

an die „ Rad . Presse ".

Mädchen
für leichte Beschäftigung
gesucht . Steindrurieret H .
Lumv . Akademiestr . A .

Suche besseres BS818S
Gervierfriinlein

nach Konstanz iWeinlok .l .
Vorzustellen bei strau
Saitter , Lammstr . IV .

Gewandte

Stenotypistin
Zum baldigen

Eintritt suche einen
« « Wamdt « «

sauber , zuverlässig u . selbständig arbeitend ,möglichst für sofort von Metallwarenfabrik
in Schwarzivalditädtchen

MD
"

gesucht .
"

WH
Angebote mit Zeugnisabschriften unter

Nr . 4ZS4a an d. GeschäftSst . der Bad . Presse .

Mindestens LS Apparate müssen fest über¬
nommen werden : spielende Verkaufsmöglichkeit .

Hoher Verdienst .
Anfrag . unt . D . lSVS an

stsii » öi- Voller , vttiln , erbeten . N » 2öS

a . li . ksÄneke

lalsStüsed . Mefs »

welcher üb . Waren -
kenntniffe verfügt
und gleichzeitig das
Personal und den
Verkaur über¬
wachen soll . Ge -
eign . Angeb . erb . an

Generalagentur groszer , alter , deutscher
Versicherungsgesellschaft sncht zum bal¬
digen Eintritt einen

als Allcinmkwchen in fein .
2 Pe «s.- Sa >uZhAlt . Rbcin -
gsgenld . nos . Höh . Lohn ,
sreie Mvidung . Reiscvcr -
gittun -a . Gute Dauerstelle .
Bild u . Aeueai . an s?rl .
Reis . St . Blasien . Kur -
Saus . M8S19

Badtsche Großbank -Filiale
sucht per sofort ver ?skte

Stenotypistinnen
sowie ein

Telefon » Fräulein .
Angebote mit Lichtbild , Zeugnisabschr . und

Gebaltsauspr . unt . Nr . 4S20a an die „ Bad . Presse ".

für die Unfall - und Haftpslichtbranche ,
zwecks Umwandlung des besteh . Geschäfts .

Herren , die mit den Branchen durchaus
vertraut u . in der Lage sind . daS bestehende
Geschäft anch weiter auszubauen , belieben
ausführliche Bewerbung mit Gehalts -
anwrüchen einzureichen unter Nr . 4S91a
an d,e „ Gad . Presse ".

Kaufhaus fürKurz - .
Weif, -, « oll - und

Modewaren
Tapisserie , Svielw

iso - Ävidsi ' g .
«Ziis .

« es « cht .
Einem Fräulein ist Ge¬

legenheit geboten . daS
Kochen gründlich zu er¬
lernen . ISI54
Siestanr . Nri « » Lnitv « >d,>?^ ilst ' . ? >r . M .

^ ^ grs ^ ttchNruna et .
Wobnunas -

'°K « °MeN ^ von der
Sĉ t gq5 Ne Bllbl für

Unt? ! ' Bewerlmn .
dr! AnOal 'e

'Sk»>i, ^ wsvrücke und
dienstlichen

K5 °n sofort an

^
Stelle

A » /
' N 7 . ON . 1921 .

ŝ ^ - Se Meinder at .

Ordentl . Mädchen für
alle Arbeiten «zek . B28ZSU

Karlstr . 2 » a .
Junges , sauberes

Mädchen
in kl. HanZbalt lS Vers .)
gesucht : Srliiifer . Walv '
strafte 1Z. IV . BWZ27

Suche
in meinen kleinen Haus¬
halt l2 Kinder v !Z und ^
Jabren ! ein tücht . besser .

Große , angesehene BsrsicherungSnefellschaft . die
sämtliche Branchen betreibt , sucht zur Bearbeitung
de » KarMrnber Landbe .,kr ! S und weitere Um¬
gebung einen « evsiile » tablo », , « nervischen « nd
ftrevia -!'. en Herrn geicvten Alters als

mit gutem Verkaufsta¬
lent uud besten Enipseh -
lungen als Neiiendcr
bezw . V rtreter für den
Berkauf von Gummiab¬
sätzen erstklassigen Fab¬
rikates bekannter ^ elt -
sirma gegen hohe Pro¬
vision für Baden per
sofort gesucht . Offerte '
unter Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit unter
Nr . 4M7a an die „ Ba¬
sische Presse "

.

Für mittleren Haus¬
halt wird z. 1 . November

auS guter Familie mit
Familienanschlub gegen
Hoves Gehalt .

Offerten mit Bild u .
Zeugnisabschr . unt . Nr .
IM ! >1. d. « resse ."

Mädchen
ansucht , daß kochen kann ,
zu kleiner ff « rnilic , 5arl ->
pkriedricl ' str . 24 . K Tr .

Zu einzelner Dame wird
in gute Stelle « in junges ,
braves

Allein -
Mädchen

anzustellen . Gewährt wird neben festen Bezügen
und Reisekaffe Hube Aarprovision . Bewerber wird
eingearbeitet . NachEinarbeitnng ister « nbsk >>nqt
in der La »e , ar » 5e Erfolge zu erzielen , deshalb
« rSkto VersienstnlSslichtett . Herren , die ne -
willt sind , sich eine dauernde und sichere Existenz
zu gründen , wollen Offerten unter Nr . 4L48a an
Sic „ Hladische Presse " einreichen .

bei gutem Lohn gesucht .
Näheres bei Zi

Amalieustr . 8S , lll . MK

gesucht , das schon in gut .
Hause in Stellung war
u . etwas VMn Kochen ver¬
steht . Molllestr . 81 . eine
Trevve . 16167
Besseres . znverlitMg .

oder Hauttochter mit
Familien - Anschluß in
Arztfaniilie gesucht ,
vr . Qett « « , Lörrach »
4SSöa Pslügerstr . 11 .

per sofort gegen gute Provision

W ?
-

gesucht .

Verlag der „Badischen Presse
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Msztllöliszelis Iniluztm - liml W8eligs !8 ?s !tiiii
vis I -sZe cles ^ rdeitsmarktes .

Amtlich wird mitgeteilt :
Die Ziffer der unterstützten Erwerbslosen verringerte sich in

der Berichtswoche um 188 auf 1490. Die Zahl der Kurzarbeiter
stieg gegenüber der Vorwoche von 374 auf 43S. Mit Notstands¬
arbeiten waren 2573 Personen beschäftigt ( gegen 2516 in der Vor¬
woche) . Als Allgemeinbild der Arbeitsmarktlage ergibt sich eine
weitere Besserung .

Di « Lage in den einzelnen Berufen hat sich folgendermaßen
gestaltet : Mit dem Fortschreiten der Jahreszeit wird der land¬
wirtschaftliche Arbeitsmarkt ruhiger . Vereinzelt besteht noch
Nachfrage nach Dienstknechten , Dienstmägden und Melkern .

In der Industrie der Steine stehen die Eberbacher Stein¬
bruchbetriebe immer noch still . Die Steinhauer und Steinbrecher
arbeiten am Bau des Jtterkraftwerkes .

In der Metall - und Maschinenindustrie schwankt die
Lage . Während einige Plätze Facharbeiter in größerem Umfang
suchen, besteht an anderen Mannheim . Durlach und Bruchsal ) ein
Ueberangebot an Schlossern und Drehern . In Pforzheim drückte
nicht zuletzt der gute Geschäftsgang in der Schmuckwarenindustrie
die Zahl der unterstützten Erwerbslosen von 138 auf S1 herab . Die
Kurzarbeiterziffer der Schmuckwarenfabriken sank von 34V am Ende
der Vorwoche auf 280.

Die Textilindustrie des Wie !sentals ist weiter gut be-
^ -schäftigt . Bei dem Mam,gel an Facharbeitskräften wird teilweise mit
, Ueb erstunden gearbeitet . Das Holzgewerbe hat anhaltenden , Be -
! darf an Schreinern und Drechslern . Wagenlackierer werden in grö¬

berer Zahl von Heidelberg gesucht. Dagegen besteht weiter ein star¬
kes Angebot an Bäckern , Konditoren um>d Metzgern , die
nicht unterzubringen sind . In der Zigarettenindustrie

! Bruchsals hat die Nachfrage nach Zigarettenarbeiterinnen etwas
^ nachgelassen . In Mannheim schloß wegen Mangel an Arbeit eine Zi¬
garrenfabrik , wodurch 55 Männer arbeitslos wurden . Im Beklei¬
dungsgewerbe werden vor allem Schneider , besonders für Groß -
stück , gesucht, ebenso fehlen Näherinnen für Weißzeuge und Wäsche¬
konfektion . Unvermindert groß ist überall der Mangel an Bau¬
hand werkern aller Art . In Nachwirkung der Oppauer Ex¬
plosionskatastrophe zeigt sich in Mannheim weiterhin dringender grö¬
ßerer Bedarf an Glasern .

Im Handel werden tüchtige Stenotypistinnen imuer gesucht,
dagegen besteht an eiMeÄien Orten ein Ueberangebot an sonstigem'
kaufmännischem Personal -

Die Arbeitslosigkeit der ungelernten Arbeiter ist immer noch krcß .
Umgekehrt zeigen Gastwirtschaft und häusliche Dienste
das seit langem gewohnte Bild , den großen Mangel an gelerntem
Küchenperfonal und cm Hausangestellten aller Art .

Reicksbanlc und OsvisendescliaüuriZ .
Kn einer vor kurzem abaedaltenen AuSlchuMbuna einer Außen «

vaNdelsstelle . in der ?ur Hraae der vermehrten Devilenbelchafsuna für
Reparationszwecke und zur Fakiurieruna in Auslandswäbruna Stelliuna
genommen wurde , nahm ein Vertreter der Reichsbank Geleaenveit . bedeut -

! same Ausfüvnmaen über die Stelluna der NeiKsbank zu diesen Fraaen
s zu machen . Er führte aus :

In Kreisen der AukenSandelsstellen ist zum Ausdvlul gebracht worden .
! die Reichsbank habe in den letzten Nahren in der Devisenpolitik keine klare
- Zielrichtuna aezetat : die am 11 . September 1S19 erfolgte Aukerkraltletzuna
( der am S . Februar isi7 einaeMbrten Devifenordnuna sei ein Fehler cie-
/ Wesen : im November ISIS , als es sich inlolae der Ausverkausskoniunktur
>darum handelte , die Aukenbandelsreaeluna wieder wirksam zu aeltalten .
! Labe die Reichsbank keine klare Stellunanabme Maunlten des Verkanss
, in ausländischer WSHruna finden können . Jnfokacdcffen seien viele
! NuSsuhrsirmen zur Markwkhruna Weraeaauaen , Nm Miirz 1920 habe
/ die Reichsbank wieder aus Fakturieruna In Auslandswiihruna aedrückt .

und Mitte 192» sei sie wieder nachaiebiaer ««worden . Seute fordere sie
erneut die Auslandswiihruna . Durch dieses dauernde Auf und Ab der
Devisenpolitik sei in Aussuhrkreisen erhebliche Unsicherheit entstanden .

Diese einfachen zeitlichen Nebeneinandersiellunaen tressen nicht den
Kernpunkt der Sacke , Die Reichsbank war in ' ihrer Politik in hohem
Make von der Entwicklung unserer Wirtschast , der pfpcholoaischen Einstel -

- luna unserer Wirtschaftsrreise und den wirtschastspolitischen Anschauungen
j der ieweiligen Regierung abhänaia . Schon im ^ adre 1918 erscholl aus
' unseren Aussuhrkreisen der Rul : „Weg mit der Zwangswirtschaft !" ..Weg

mit der AusfuhrkontrolleI " Diele Wandlung der wirtschaftlichen Anschau -
>unaen war es . die es bewirkte , daß die Faktuierung in Auslandwähruna
! zu einem wesentlichen Teil von den Gewerbekreiien selbst damals auf -
j gegeben wurde . Mm Mahre 1919 war die aleiche Bewegung zu beobachten .
! Mm Dezember 1919 erfolgte zur Bannuna der Gefahr des wirtschaftlichen
! Ausverkaufs Deutschlands die Wiederanfrichtuna der Aukenbandels -
^ kontrolle , die zweifellos eine richtige Massnahme war . Bei der damaliaen

Stimmung der Wirtschaftskrise war es sllr die Reichsbank aber unmöglich ,
i an der Aaktuieruna in Auslandswährung unbedingt sestzuhalten . Das -
! selbe trifft für die Devifenordnuna zu . Mm Mahre 1929 hat die Reichs -
! dank stark daraus hingewirkt , daft in Auslandswährung verkauft wurde .

Einen absoluten Zwang hat sie absichtlich nicht ausgeübt , denn die Reichs -
! dank bat stets auf dem Standpunkt gestanden , iede Zwangswirtschaft nur
l solange aufrechtznerdalten als sie unbedingt notwendig war . Die Reichs -
l dank hat aber niemals , einen Zweisel darüber aelassen . das ; eine möglichst
- umsanareiche Fakiurieruna in Auslandswährung das richtiae sei . Der
! Erfolg Ihrer Maßnahmen war . daß die Devisen in großer Zahl der
1 Reichsbank zuströmten . Aber das ganze Kursrisiko war auf die Schultern

der Reichsbank aeleat . Diese Belastung konnte sie in ihrer Eigenschaft als
zentrales Kreditinstitut auf die Dauer nicht ertragen .

Seine stehen wir vor einer ganz anderen Lage . Sie wird beherrscht
durch die Reparationen . Aber auch heute will die Reichsbank sich aus ein

„bestimmtes Prinzip und auf einen allgemeinen Zwang nicht einschwören ,
denn sie weist genau , das ; es ungeheuer schwer und schädlich ist. eine so
große und so differenzierte Wirtschast , wie die deutsche sie darstellt , ge-
wiffermaßen auf Kommando nach einer anderen Rirvtuna umschwenken zu
lassen . Auf geeigneten Maßnahmen zur Sicherung einer vermehrten
Devisenbeschaffung aber muß die Reichsbank bestehen , denn Sinter unserer

gesamten Wirtschaft steht die Ententedrohuna der A>vrozentigen Aussudr -
abgabe als harte Tatlache .

Es ist klar , daß man nicht in unserer « samten Wirtschaft zur Aus -
ilandswäSruna übergehen kann . Das ist selbst im Kriege nicht geschehen .
D̂ie Reichsbank hat stets auf die Mark im Ausland Rücksicht genommen ,
Mich heute ist keineswegs beabsichtigt , die Mark auszuschalten aber die
Möglichkeit der Auslandsfakiurieruna muß nach Branchen . Ländern .
.Firmen , Marktlage und Ristkoverhältnissen geprüft werden . Für diese
P̂rüfung sind die Außenvandelsstsllen zuständig und am besten geeignet ,
Much heute steht die Reichsbank auf dem Standpunkt , daß ein Ervort in
-Mark , der guten Nutzen brinat , besser ist als gar keiner . Nach Ueberlee ist
» ie Fakiurieruna in Auslandswäbruna zweifellos mit großen Schwung¬
seilen verbunden , denn die Ueberseelieserunaen sind langsristige Gel » « » ? ,
während deren Dauer die Valuta -Verhältnisse sich ändern können . Wird
aber eine Regelung .ictrosfeu . rann nuß sie sür alle Firiuea gelten für
die Händler ebenso w >e sür die Produzenten . Besonderen Bsdürinissen
einzelner Firmen , die die Fakiurieruna in sr ?N'der Währung kaum vor¬
nehmen können kann vielleicht im engen Nahne :, Rechnung getragen
werden . Diele S>u « ^ avmen dürsen aber keine -Leral 'nmeincriina wah¬
ren und müssen mit größter Zurückhaltung und Vorsicht angewendet
werden . Die Lösung der Frage , wie die Regelung bei denieiiigen Fabri¬
kanten zu «rsolgen ha, , die st» ihren Rohstottbezua aus dem Ausland mit
Devisen sichern müssen , kann getrost der Reichsbank übenassei , werden
Dielen Firmen bat die Reichsbank von leher gestattet , einen Teil des
Devilenauikommens für sich zu verwenden , wenn sie nachgewiesen haben ,
daß sie die Tevisen wirklich benötigen . DaS soll auch in Zukunst so ge-
handbabt werden .

Die Reichsbank hat auch nicht ? dagegen einzuwenden , daß die Export¬
firmen ihre regelmäßigen Bankverbindungen weiter benutzen aber die
Firmen müssen ihre Privatbanken anweisen , die Devisen unverzüglich
an die Reichsbank abzuliefern . Um eine Kontrolle hierüber auszuüben .

llsn »lolsz :oiiung »lsi » Lsilisokon ? »»osso .

müssen die Aukeuhandelsstellen der Reichsbank in einer monatlichen Aus¬
stellung Kenntnis von den bewilligten Ausfuhrwerten geben , uud die
Ausfuhrfirmen müssen sich diefer Kontrolle unterWersen . Jedes einzelne
Ausfuhrgeschäft kann natürlich nicht kontrolliert werden . Die Reichsbank
wird aber geeignete Maßnahmen treffen , um sich einen Ueberblick zu ver¬
schaffen . und wird Prüfungen über die Richtigkeit der Ablieferung bei den
einzelnen Firmen vornehmen - . Das ist keine Schikane . Je bereitwilli¬
ger das Devisenmaterial der Reichsbank zur Verfügung gestellt wird , desto
weniger werden diese Prüsunaen notwendig sein und desto reibungsloser
wird sich das ganze Geschäft vollziehen .

Die verschiedentlich in der Oeffentlichkeit geäußerte Ansicht , die Reichs¬
bank erschwere die Devisenannahme . trisft nicht zu . Säufig ist das an¬
gebotene Devifenmaterial nicht geeignet . Wenn die nötigen Unterschriften
fehlen oder das Papier den gesetzlichen Bestimmungen nicht entspricht ,
muß die Reichsbank die Annahme verweigern . Auch viele Kurssicherunns -
tratten haben sich hinterher als ein sehr zweifelhaftes »Devilcn " -Material
erwiesen . Die Reichsbank mußte dieses Geschäft durch Erhöhung der
Prämiensätze abbauen , und es ist kaum anzunehmen , daß in der Frage
der KurSsicherunastratten größeres Entgegenkommen wird beze -gt werden
können . Die Einsührung des offiziellen Devilenterminhandels im Börsen¬
verkehr ist bis jetzt nickt gelungen . Nachdem aber die Banken den
Devisenterminhandel außerhalb der Börse ausgenommen und eine Technik
hiersür gesunden haben , ist anzunehmen , daß den berechtigten Bedürfnissen
überall Rechnung getragen wird . Die ReiÄSbank kann vielsach Termin¬
devisen nur kausen unter Vermittlung einer Privatbank . Hierdurch werden
diese Devisen naturgemäß verteuert . Die Prozentsätze sind aber in An¬
betracht der Größe des Risikos als durchaus mäßig anzusehen .

Die Aufhebung der Devifenordnuna ist im Jahre 1819 gegen den
Willen der Reichsbank selbst erfolgt . Aber man muß in Betracht ziehen ,
daß die Devifenordnuna bei ihrer Aufhebuna zu einem guten Ten tat¬
sächlich schon nicht mehr bestand . Voraussetzung für eine gut sunktio -
nierende Devifenordnuna ist ein « lückenlose Postüberwacluing einschließlich
des Paketverkehrs nach allen Grenzen hin sowie eine Ueberwacbung des
Telegraphen - und Telephonverkehrs . Derartige Maßnahmen sind wohl
im Krieae gerechtfertigt , taugen aber nichts im Frieden . Die Reichsbank
kann sich daher von einer Wiedereinführung der Devifenordnung wenig
oder nichts versprechen .

Der sreiwillige Appell an die an der Ausfuhr interessierten Wirtschafts¬
weise zur Schasfuna und Ablieferung möglichst zahlreicher und möglichst
hochwertiger Devisen wird aus die Dauer kaum genügen . Ohne Druck¬
mittel wird es nicht abgehen . Den Außenhandelsstellen erwächst die Auf¬
sah « . nach Maßgabe der ihnen heute noch innewohnenden Kraft der Ein¬
wirkung auf die Ausfuhr dazu beizutragen , da ßdie schwere Devisenriot
des Reiches aemildert und die Reparationszahlungen , soweit unsere Kräfte
ausreichen , ermöglicht werden .

Industrie und Hasäel

Umsatz der badischen landwirtschaftlichen Lagerhäuser . Die
Zentrale der landwirtschaftlichen Lagerhäuser in Tauberbischofs --

heim erzielte 1920/21 einen Gesamtumsatz von 378,7 Mill . 1911/12
war der Gesamtumsatz IS Mill . und 1919/11 7,5 Mill . Dies
ist ein deutliches Zeichen , wie die Preise sllr landwirtschaftliche
Produkte Schritt gehalten baben mit der Markentwertung .

Automobilba « A . -G ., Mannheim . Deutsche Gesellschaft für die
Lizenz E . Bugatti . Unter dieser Firma wurde unter Führung der
Bayerischen Hypotheken - und Wechselbank und der Unionwerke
Maschinenfabrik in Mannheim dieses Unternehmen mit 12 Mill . ^
Aktienkapital gegründet . Die Automobilgesellschaft hat mit der
Rheinischen Automobilbau A .-G . Düsseldorf sRabag ) eine Interessen¬
gemeinschaft geschlossen.

Ammendorser Papierfabrik . Nach dem Bericht für das am 39.
Juni 1921 beendete Geschäftsjahr hat die Erzeugung sich reichlich
auf der letztjährigen Höhe gehalten und konnte in den ersten neun
Monaten leicht untergebracht werden . Die darauf folgende Absatz¬
minderung habe das Ergebnis nicht besonders beeinflußt . Die Ab¬
schreibungen betragen -Ä 2K9 999 ( i . B . 253 099) . Aus dem Nein¬
gewinn , der sich zuzüglich des Vortrags von -K 597 487 (32 548) auf

5 842 424 (3 297 488) stellt , werden bekanntlich 49 Prozent Divi¬
dende und 2V Prozent Bonus (wie i . V .) auf das erhöhte Kapital
von 8,59 (3 .99) Mill . verteilt . Die im Jan . d . I . außerdem ge¬
schaffenen .K 599 999 Vorzugsaktisn mit zehnfachem Stimmrecht er¬
halten die vorgesehene sechsprozentige Vorzugsdividende . Der
Dispositionsfonds erhält 599 999 . Als Vortrag bleiben 512 424?
Die Kreditoren betragen nunmehr -K 3 .92 (2 .28) Mill . gegenüber

11 .45 (8 .25) Mill . Debitoren , einem auf .Ä 5 .69 (9 .74 ) Mill . er¬
höhten Bankguthaben und 4 .82 ( 1 .17 ) Mill . Vorräten . Die Reserve
ist durch das Aufgeld der neu ausgegebenen Aktien auf 4 .92 (2 .57 )
Mill . gestiegen . Die G .- V . (29. Oktober ) hat verschiedene Aende -
rungen des Gesellschaftsvertrages , die in der Hauptsache redaktioneller
Natnr sind , zu beschließen .

Nr Hesser , Maschinenfabrik A .-G ., Stuttgart -Cannstatt . Die Gesell¬
schalt beruft eine a , o . G -V . <29 . Okt .) ein zur Veichlußsassuni über
Ausgabe von '400 MI Vorzugsaktien mit erhöhtem Stimmrecht , sowie
von 310 Mill . n «a>er Stammaktien , von denen den alten Aktionären
ans drei alte Aktien zwei neue angeboten werden sollen . Die neuerliche
Erhöhung des Miirn ?apitals ersolge in Anpassung an die vermehrte Aus¬
dehnung des Geschäftsbetriebes : die Ausgab « von Vonugsaktien geschehe
zum Schutze gegen Uebersremdnng , wofür Anzeichen vorlägen . Die - Ge¬
sellschaft hat erst im Juni d . Js . ihr Grundkapital um 1 Mill . auf
4 Mill . erhöht . Für 1919/20 wurden 13 Prozent Dividende verteilt .

Bayerische Landwirtschaftsbank , e. G . m. b . H. in München . Der
Gesellschaft wurde die Genehmgung erteilt , zwei weitere Reigen kom¬
munaler Obligationen im Betrage von je 19 Millionen Mark sowie
eine weitere Reihe von Hypothekenobligationen im Betrage von
19 Millionen Mark auszugeben .

A.- G . sllr Miihlenbetrieb Neustadt a . Haardt . Die Gesellschaft ,
die vor einem halben Jahre ihren ganzen Komplex an ein Konsor¬
tium verkauft hat , erzielte 1929-21 bei 299 099 Grundkapital
71390 ( i . V . 175 690 -^t ) Reingewinn . Kreditoren in Höhe von
719 099 stehen Debitoren im Betrage von 1,11 und Vorräte und
199 099 gegenüber .

) : l Filiale der Pfälzischen Bank (LudwigShafen ) in Donaueschinaen ,
Den bisheriaen Proknristen Adolf Wenk und Adam Matt wurd « Ge -
famtprokura für die Filiale erteilt .

Motorenfabrik Darmstadt A . -G ., Darmstadt . Die G . -V . (27. Okt .)
soll auch über die Ausgabe von 199 909 Kproz. Vorzugsaktien mit
zehnfachem Stimmrecht beschliehen . Stammaktienkapital -K IV? Mill .

Verkehr .

Wagenmangel in Baden . Der schlechte Wasserstand führt
viele Frachtgüter und besonders Kohle den Eisenbahnen zu , die sonst
per Schiff befördert werden würden . Dies und die große Zufuhr
von Feldfrllchten zur Herbstzeit stellt große Anforderungen an die
Eisenbahn , denen sie nicht voll genügen kann . In Mannheim hat
eine Großmühle 69 Wagen zur Beförderung von Mehl , Kleie usw .
angefordert , konnte aber nicht einen einzigen Wagen zugeteilt be¬
kommen .

Von der deutsche » Binnenschiffahrt . Am 6 . Oktober wurde in Berlin
ein Schutzverband deutscher Schuldner holländischer Binnenschissspsand -
rechte gegründet , in dem sich die Schuldner holländischer Schisfshhpoiveken
zusammengeschlossen haben , um die großen Gefahren , die dem Wirtschafts¬
leben der Binnenschiffahrt durch den Sturz der Mark drohen , durch
freundschaftliche Verhandlungen mit den holländischen Banken abzuwenden ,
— Das lebhafte Interesse , das die Regierung an dieser NcugrLnduna
nimmt , und der anscheinend auf holländischer Seite vorhandene Wille zu
einem Entaeaenkommen . lassen eine ersreulicve Lösuna der außerordentlich

schwierigen Angelegenheit erwarten . Die Geschäftsstelle des neugeal
Vereins liegt bei dem Reicvsausschuß der deutschen Binnenschiiiabri , »

siraße 140.

VTirtsckaktspoUtisckss .
Der englische Außenhandel im September . Der Wert des A

lischen Aus fuhr Handels betrug , wie uns unser Londoner
arbeiter drahtet , im September 55 247 578 Lstr ., d . i . gegenüber ,,
August eine Zunahme um beinahe 4 Millionen . Seit dem ,
hören des Kohlenkampfes ist die Ausfuhr in den letzten M ^n

^
langsam gestiegen . Nachdem sie im Juni nur 38 Mill . Wr ,
tragen hatte , ging sie in den folgenden Monaten auf 43, da« . r
und zuletzt 55 Mill . Lstr . Sie zeigt aber gegenüber der «
von 1920 — der Export betrug damals 117 Mill . Lstr . —
Rückgang von über 59 Proz . Die Differenz ist am größten
Gebiete der Baumwollindustrie mit einem Minus von 24, »
Lstr ., bei Wollwaren mit 7 Mill . Lstr ., bei Eisen und Stah > -
einem Minus von fast 7 Mill . Lstr . usw . Der Import im Septt " ,
betrug 87^118597 LstQ gegen 152757136 Lstr . im August .
ersten 9 Monaten dieses Jahres erreichte der Import einen -

'
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^ ^ gleichet! ^ .
die Höhe von 518 gegen 1007 Mill . Lstr . in den gleichen

von 827 Mill . Lstr . gegen 1591 Mill . Lstr . in der gleichen v - ' ,,5
des Vorjahres . Die Aussuhrziffern erreichten in der gleiche» ^ .

1829 . In den letzten Septembcrwochen machte sich besonders I .,
der Import von Chemikalien bemerkbar in Erwartung des
zolltarifs , der am 1 . Oktober in Kraft trat . Die GesamteinsM ^
Chemikalien erreichte einen Wert von 30 Proz . mehr als die
sprechende Einfuhr im August .

Märkte .
Mannheimer Schlachtviehmarlt . Zum Montags - Schlachtviehmn ^

x?

ren zugeführt und wurden Pro Zentner Lebendgewicht « co » Al,
22S Ochsen 1. Kl . 850—925 2 , Kl . 800—850 3. Kl . 700- 750 B
600—«so .« ! 244 Bullen 1. Kl . 700- 775 2 . Äl . 650- 700 3. , /
bis K50 998 Kübe und Färsen 1. Kl . 9S0- W5 2. Kl , 8»0- °^
3. Kl .' 700 - 750 4 , Kl . 500- 000 .tt . 5 , Kl . 300- 450 40«
bis 1100 504 Schale 350 - 420 und 789 Schweine 1250- 1450
denz : Großvichdandel mit guter Ware mittelmäßig , mit geringer ^ ,-,!
tät ruhig , Markt nicht geräumt Kälber lebhaft und ausverkauft .
mittelmäßig , nicht geräumt , Schafe ruhig , nicht ausverkauft . ^
Großvie -Hmarkt und Pferdemarkt : Mittwoch . 19. Oktober .

c>̂ '
Von 6eQ V^ aremnärktei » .

Mannheimer Produktenbörse . Das Geschäft gibt Anzeichen
Besserung , da man bei der heutigen Wirtschaftslage nicht >0 >
mit einer andauernden Aenderung in der heutigen festen ErM ^ !
mung der Börsen rechnen kann . Die Preise haben sich gegen d >e ^
Börse wieder erhöht . Weizen , der wenig begehrt ist, war zu 4^ ^ z

ab Mannheim , sächsischer Weizen zu 476 -K , mitteldeutscher -> ».->
und 478 -/tl pro 199 Kilo ab dortige Stationen angeboten , llc -'
Getreide liegt weiter schwach und könnte bei gutem Stand
Mark dem Jnlandsgetreide scharfe Konkurrenz machen ; die LI - ^
lauten für Hard -Red -Winterweizen II per November - Dezemv^ ^
15 holländische Gulden cif Rotterdam bei Dreimonats -Akzept- P
Roggen war das Geschäft schon etwas besser und wurde zn 4 ^ ^
-K , Mais «u 379 —385 ^ ab Mannheim , Hafer zu 385—3Zö °
badische , zu 389 ab bayerische und zu 399 ab Württemberg ,
Stationen gehandelt . Für Gerste ist das Interesse weiter
die hohen Forderungen vereiteln größere Abschlüsse. Für hochw ^
Braugerste werden immer noch 570—589 - ll ab pfälzische und ^
kische Stationen , 549 ^ ab wiirttembergische , 546 ab
Stationen verlangt . Man sieht hier genau , wo die Brauino ^
größeren Umfang hat , da sind die Preise um 49—59 - -tt pro
zentner höher . Das Mehlgeschäft blieb auch klein , aber m«
Mangel an Kauflust , sondern weil es an Eisenbahnbeförd »
Mitteln fehlt. Futtermittel sind weiter fest veranlagt.
kostet 249 -Ä die 199 Kilo ab süddeutsche Mühlen , Maisfut ^
339—IM -K . Hülsenfrüchte sind wegen der kolossal hohen jp

'

gen wenig beachtet . Die süddeutschen Mühlen verlangen sur
Spezialmarke Null 725 -A , für Roggenmehl 559 pro 199
Mühle , mitteldeutsche Mllhlen brachten 65—79 Proz . ausgemay ^ -1
Weizenmehl zu 645 -K je 199 Kilo ab mitteldeutsche Station a
Markt . Amtlich wurden heute notiert Weizen 485—490 >
gelbes La -Plata - Mais 379 -K . inländische Erbsen jt
Aikerbohnen 499 Reis 599- 1999 Wiesenhe » 195-^ 1» sS
Rotkleeheu 295—229 gepreßtes und gebündeltes Strob je

pro 199 Kilo waggonfrei Mannheim .

Lörsenberiekte .

Frankfurter Börse vom 11 . Oktober . Devisen waren Wellie ^
mittag sehr still : Holland 4999, Schweiz 2295, Paris 892, ^
46654, Newyork 121.
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